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Urbanes Leben im 
Höhenluftkurort
Degerloch mit seinen vier Stadtteilen bietet eine große Vielfalt 
von Leben, Wohnen und Arbeiten mit moderner Dynamik 

» Neue Chefin: Verena Mader führt jetzt  
allein das Elektrogeschäft ihres Vaters

» Neue Folge: Landwirt Deuschle, der emsige 
Eierverkäufer auf dem Wochenmarkt

» Neuer Name: Die Meli-Brüder wandeln  
das Bistro Russini in das Fratelli um
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Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie d
a!

Telefonische B
estellung

und Abholung
von

Mo - Fr 12.00 -
14.30 und

Mo - Do 17.00
- 20.00 Uhr so

wie

Fr, Sa u. So vo
n 17.00 - 20.30

Uhr

ab MärzDienstagRuhetag

n Riesenauswahl in allen Preislagen n Handwerks-Qualität
n Über 600 Stoffdessins n Freundliche Beratung

Qualität zum günstigen Preis!

Markisen-Welt
A1L.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 0288-0 · www.gsi-gmbh.de

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Mo.- Fr. 7.30-17.00 Uhr · Sa. 10-13 Uhr geöffnet

40Jahre
zufriedene KundenÜber

Kunden- P

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

Öffnungszeiten:
Mo – Do 7 – 20 Uhr, Fr 7 – 18 Uhr

Wir haben geöffnet! medifit
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ERSTE SEITE  DJ

Seit mehr als einem Jahr haben wir gelernt, dass Absagen wehtun, aber 
mit Sicherheit zum gesundheitlichen Wohlbebefinden aller Bürgerin-
nen und Bürger beitragen. Klar ist es schmerzlich, wenn das gesell-
schaftliche, geschäftliche, sportliche und kulturelle Leben am Boden 
liegt und dies wohl auch noch unbestimmte Zeit so bleiben wird. 
Doch es gibt auch pandemiebedingte Absagen, die von den allermeis-
ten verantwortlich denkenden Bürgern unterschrieben werden.

So zum Beispiel die Entscheidung des Württembergischen Fußballverbandes (wfv), die 
laufende Meisterschaftsrunde 2020/2021 mit sofortiger Wirkung zu beenden. Kon-
kret bedeutet das für alle Spielklassen von der Verbandsliga bis zu den Kreisligen – mit 
Ausnahme der Oberligen –, dass es weder Auf- noch Absteiger gibt und mit demsel-
ben Teilnehmerfeld in die neue Saison 2021/2022 gestartet wird. „Wir haben bis zuletzt 
gehofft, müssen nun aber diese bittere Entscheidung treffen. Es war richtig, dass wir uns 
die Chance so lange wie möglich offengehalten haben, die Saison über den Abschluss 
der Hinrunde zu einer sportlichen Wertung zu führen – das ist unsere Aufgabe als Ver-
band und Verpflichtung gegenüber unseren Vereinen, für die eine Annullierung teilwei-
se auch wirtschaftlich erhebliche Folgen hat. Ein Abbruch ist deshalb erst dann sach-
gerecht, wenn in der verbleibenden Zeit keine sportliche Entscheidung mehr herbei-

geführt werden kann. Dieser Punkt 
war nun erreicht“, erklärt wfv-Prä-
sident Matthias Schöck.

Ein Schlag ins Gesicht für alle ver-
nünftigen Bürger war die Demo 
von rund 15.000 Leuten, die sich 
meist ohne Masken und Mindest-
abstand bei der „Querdenker“-
Bewegung gegen die Corona-Poli-
tik in Stuttgart versammelten. Gast-

ronomen, Geschäftsinhaber, kranke Menschen und viele mehr kämpfen bis zum Umfal-
len ums nackte Überleben. Und die Querdenkenden treten unsere Werte mit den Füßen. 
Die Stadt Stuttgart und ihr neuer OB Frank Nopper haben jetzt – eigentlich viel zu spät – 
endlich reagiert und die beiden von von den sogenannten „Querdenkern“ für den Sams-
tag, 17. April, angemeldeten Demonstrationen untersagt. Die Begründung: Die Anmel-
der bei Versammlungen hätten sich in der Vergangenheit als unzuverlässig im Sinne 
des Versammlungsrechts erwiesen, und deswegen sei keine Gewähr dafür gegeben, dass 
Versammlungsauflagen eingehalten werden. Dazu hätte man diese Eskalation wie am 
Ostersamstag nicht gebraucht, das sagt einem schon der gesunde Menschenverstand!

Da lob ich mir doch die Degerlocherinnen und Degerlocher, die sich an die Regeln hal-
ten und mit Maske und Mindestabstand ins neue Testzentrum in der Alten Scheuer 
(Foto) kamen und noch kommen, um sich auch für die Allgemeinheit testen zu lassen.

Konsequente Absagen AUS DEM INHALT

Zweites Testzentrum
Bitter Sweet
Das neue Café von Jean Zan 
Ravel Velenderic ist ein Schnell-
testzentrum umgewandelt wor-
den und bietet nun Spucktests 
an. Der Lieferservice des Bitter 
Sweet bleibt dennoch erhalten.
 Seite 11

Buch und Zeichnungen
Haigst/Scharrenberg

Im Garten am 
Schimmelhütten-
weg findet Želj-
ko Božičevićs die 

Ruhe, die er zum Schreiben 
braucht. Jetzt plant er ein 
neues Projekt: Weinreben im 
Scharrenberg zeichnen.
 Seite 12

„#besserRadfahren“
Stadtbezirk
Mit einer aktuellen Aktion geht 
der SWR der Frage nach, wie die 
Situation der Radfahrerinnen 
und Radler verbessert werden 
kann. Tausende Hörer haben 
mitgemacht. Auch für Degerloch 
wurden Probleme gemeldet.
 Seite 16

Athletic Director
Radisa Zdravkovic
Der Hoffelder war ein Basket-
ball-Profi und seit mehr als zehn 
Jahren Sportdirektor an der In-
ternationalen Schule Stuttgart. 
 Seite 26

Titelfotos: ik, fr, hh  
Collage: Hanne Hutt 
Titelfoto klein: Katholische Kirche
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Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de
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Der Multikulti-Doktor
Er ist am Haigst 
aufgewachsen, 
wohnt in Sillen-
buch und hat mit 
einem Kollegen 
die Gastroente-

rologische Schwerpunktpraxis im 
Karl-Olga-Krankenhaus aufgebaut 
– Dr. Hartmut Gölkel. Seine Zeit 
dort ist abgelaufen, denn der Medi-
ziner ging in den Ruhestand. Viel 
ge� achst wurde kürzlich unter sei-
nen Kumpels aus der alten Deger-
locher Zeit, nachdem in der „Stutt-
garter Zeitung“ der Artikel „Der 
Multikulti-Doktor“ erschien. Göl-
kel nennt sich selbst „Jugo-Doktor“, 
und das hat einen langen Hinter-
grund. Der Degerlocher hätte nach 
dem Abitur am Karls-Gymnasium 
lange auf einen Medizin-Studien-
platz in Deutschland warten müs-
sen, also bewarb er sich in Zagreb. 
Au� age der dortigen Uni war, dass 
ausländische Studenten erst ein 
Jahr lang die einheimische Spra-
che lernen mussten. Der „Multikul-
ti-Doktor“ hat sich durchgebissen, 
das Studium erfolgreich absolviert 
und nach einem Krankenhausjob 
in Heidelberg seine Selbstständig-
keit in Stuttgart begonnen. Dass ein 
Großteil seiner Patienten aus dem 
Land seines Studiums kommt, war 
die logische Folge, denn Gölkel prä-
sentiert ihnen seine Diagnosen auf 
kroatisch. Dass er den Artikel in der 
„Stuttgarter Zeitung“ noch lange zu 
spüren bekommt, dür� e klar sein. 
Bei den Tre� s mit seinen Haigst-
Freunden wird der „Jugo-Doktor“ 
zukün� ig nicht mehr mit „Hallo 
Harte“, sondern mit „Hallo Multi-
kulti-Doktor“ begrüßt.

LEUTE

Neue Hierarchie
Verena Mader hat bei „Elektro 
Mader“ die alleinige Geschä� s-
führung übernommen. Ihr 
Vater und Firmengründer hat 
sich Schritt für Schritt zurück-
gezogen.

Das Angebot an Handwerks-
betrieben ist ziemlich umfang-
reich in Degerloch. Allein unter 
Sanitärtechnik sind im örtlichen 
Branchenverzeichnis „Markt-
platz Degerloch“ acht Firmen 
aufgeführt, elf Betriebe unter 
Elektro und Elektronik, sieben 
unter Maler, vier unter Fliesen-
leger und, und, und... Handwerk 
ist Männerdomäne in Deger-
loch, zumindest wenn es darum 
geht, wer die Betriebe führt. Fer-
reira Nikiel als Geschä� sführe-
rin der Schlosserei Göller in der 
Tränke ist da schon eine Aus-
nahme – und neuerdings auch 
Verena Mader. Seit 1. Januar 
ist sie alleinige Geschä� sführe-
rin von „Elektro Mader“ in der 
Erwin-Bälz-Straße.
Vater Peter Mader hat sich 
Schritt für Schritt aus seinem 
Betrieb zurückgezogen. „Ich 
wirke noch still im Hintergrund 
und betreue noch meine guten 

alten Kunden“, sagt der Firmen-
gründer, der im vergangenen 
Jahr seinen 70. Geburtstag fei-
erte. Zukün� ig will er sich noch 
mehr seinem Hobby Gitarren-
spiel widmen und mehr reisen – 
letzteres könnte in Pandemiezei-
ten allerdings schwierig werden. 
Das langjährige Vorstandsmit-
glied des SV Ho� eld hat neben 
seiner Tochter Verena noch drei 
Söhne, die Elektroingenieur, 
Bierbrauer und Koch geworden 
sind – die Nachfolge ím elterli-
chen Betrieb überließen sie ihrer 
Schwester.
Seit ein paar Monaten ist Vere-
na Mader Che� n von „Elektro 
Mader“ und zuständig für Stra-
tegie, Kundenbetreuung, Per-
sonal, Buchhaltung, Material-
bescha� ung – und handwerk-
lichen Einsatz auf der Baustel-
le, wenn Not am Mann ist. „Ich 
war früher ö� er bei Papa dabei 
und wusste somit, dass ich gern 
etwas Handwerkliches machen 
wollte“, sagt die 33-Jährige, die 
nach der Ausbildung in Elek-

trotechnik nicht direkt den Weg 
in Vaters Betrieb fand. „Die 
Zeit war noch nicht reif, außer-
dem wollte ich noch was Neu-
es probieren“, blickt sie zurück, 
als 2012 ihre Tätigkeit als Lu� -
sicherheitsassistentin am Stutt-
garter Flughafen begann. Zwei 
Jahre später begann sie heim-
lich ihre Ausbildung zum Meis-
ter der Elektrotechnik, von der 
in Degerloch viele wussten – nur 
ihr eigener Vater nicht.
Dessen inzwischen reduzierte 
Einsätze plant Tochter Verena, 
die über ihren Vater, Mitarbei-
ter und Firmengründer‚ und 
zur neuen Hierarchie im Hau-
se sagt: „Es läuft gut, er macht 
sich besser als gedacht.“ So 
ganz ohne geht‘s aber manch-
mal doch nicht. „Ach Papa, 
kannst du noch beim Groß-
händler was abholen und auf 
die Baustelle bringen?“, ruft die 
Tochter ihrem Vater hinterher, 
als der gerade zu einem seiner 
„guten alten Kunden“ aufbre-
chen will.  Felix ReiserPeter Mader.

Handwerker-Chefi n: Verena Mader an ihrem Arbeitsplatz. Foto: fr

Hilfe für Vereine

» Stadtbezirk. Das ist eine gute 
Nachricht‚ auch für alle Deger-
locher Sportvereine: Die Landes-
hauptstadt grei�  Stuttgarter Sport-
klubs � nanziell unter die Arme 
und unterstützt sie mit insgesamt 
985.000 Euro an struktureller 
Corona-Hilfe. Jeder Verein erhält 
nun pro Mitglied einen Zuschuss 
von sieben Euro.

Waldsaison

» Stuttgart. Große Banner hän-
gen an wichtigen Eingängen und 
Wegen des Stuttgarter Walds. Sie 
sollen Waldbesucher darauf auf-
merksam machen, mehr aufei-
nander und die Natur zu ach-
ten. Die Banner wurden anläss-
lich des Beteiligungsprozesses 
„Freizeitkonzept zum Stuttgar-
ter Wald“ entwickelt. Mit Sätzen 
wie „Nimm Rücksicht auf ande-
re Waldbesuchende“, „Nimm 

Rücksicht und bleib auf beschil-
derten Wegen“ oder „Nimm 
Rücksicht, denn Brut und Balz 

haben begonnen“‚ sollen Besu-
cher motiviert werden, aufein-
ander und die Natur zu achten.

AUFGESCHNAPPT

„Genau genommen ist es keine 

dritte Welle, sondern eine neue 

Pandemie mit einer Mutation.“

Stefan Kaufmann, Bundestags-
abgeordneter des Degerlocher Wahlkreises, 

zur aktuellen Corona-Situation.



»Diese Unternehmerinnen
und Unternehmer sind 
nicht nur Geschäftsfüh-
rende – nein, sie sind 
meist auch Eltern, Arbeit-
geber und unterstützen 
durch ihre Steuern die 
Infrastruktur auch in 
Ihrem Ort. Aus diesem 
Grund müssen wiederum 
wir diese lokalen Unter-
nehmerinnen und Unter-
nehmer unterstützen.«

Klaus Nussbaum

»Was mir 
wichtig ist ...
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

nichts ist so beständig wie der Wandel. 
Dieser Satz ist schon über 2500 Jahre alt 
und doch so aktuell wie nie. Wir haben 
anstrengende Monate hinter uns. Das Vi-
rus hat viele von uns existenziell getrof-
fen: Gesundheitlich und wirtschaftlich – 
und noch sind die Folgen der Pandemie 
nicht absehbar.  

Dennoch hat uns diese Zeit etwas ge-
lehrt: Wir alle haben bewiesen, dass wir 
wandelbar sind und dass wir uns anpas-
sen können. Dies ist nicht immer leicht 
und doch bringen genau diese neuen 
Umstände manchmal auch neue Pers-
pektiven. So haben uns die verstärkten 
Hygienemaßnahmen zumindest vor ei-
ner In� uenza-Welle geschützt. Auch hat 
die Pandemie gezeigt, dass Homeo�  ce-
Regelungen doch umsetzbar sind; selbst 
wenn das Arbeiten vor Ort natürlich per-
sönlicher und direkter ist. Klar ist aber 
auch: Gerade in Zeiten des Umbruchs 
sollten wir als Teil der Gesellschaft an 
einem Strang ziehen und solidarisch le-
ben. Wenn Einzelhändler und Gastrono-
men nicht mehr regulär ö� nen dürfen, 
wird ihre Existenzgrundlage bedroht.

Wir müssen bedenken: Diese Unterneh-
merinnen und Unternehmer sind nicht 
nur Geschäftsführende – nein, sie sind 
meist auch Eltern, Arbeitgeber und un-
terstützen durch ihre Steuern die Infra-
struktur auch in Ihrem Ort. Aus diesem 
Grund müssen wiederum wir diese loka-
len Unternehmerinnen und Unterneh-
mer unterstützen.

Wir alle freuen uns auf eine Zeit nach 
dem Lockdown, und wir alle wünschen 
uns lebendige Innenstädte und Dorf-
mitten. Deswegen sollten wir solidarisch 
handeln, genau diese Menschen fördern 
und weiterhin lokal einkaufen. Dies kann 
über Gutscheinsysteme oder über lokale 
Einkaufsplattformen erfolgen. Auf diese 

Weise unterstützen wir die Händler bei 
uns im Ort. kau� nBW ist genau solch 
eine lokale Plattform, die sowohl Anbie-
tern als auch Kunden eine sichere und 
partnerschaftliche Abwicklung ermög-
licht. Dadurch können wir uns als Ge-
sellschaft gegenseitig entlasten. Gerade 
in unstetigen Zeiten müssen wir uns an 
Werten orientieren. 

Aus diesem Grund haben wir bei Nuss-
baum Medien auch für unser Unter-
nehmen und unsere Mitarbeiter Werte 
schriftlich festgehalten. Es sind die Wer-
te, die wir seit über 60 Jahren aktiv leben 
und die mir von meinen Eltern vorgelebt 
wurden. Einer davon ist: „Wir gestalten 
mutig die Zukunft“. Diese Zukunft möch-
ten wir gerne mit Ihnen gemeinsam ge-
stalten; mit den Menschen, die wie wir in 
Baden-Württemberg leben. 

Vielmehr möchte ich Ihnen Nussbaum 
Medien in all seinen Facetten näherbrin-
gen. Seien dies die nahezu 600 Mitarbeiter, 
die Lösungsangebote, das soziale Engage-
ment oder die Unternehmensphilosophie. 

Ich lade Sie dazu ein, mit mir und mit uns 
in den Dialog zu treten, uns besser ken-
nenzulernen und mit uns gemeinsam 
die Zukunft mutig zu gestalten.  

Ihr  Klaus Nussbaum

__________________

Es ist mir daher wichtig, dass Sie 
unser Unternehmen gemeinsam 
mit unseren Werten kennenlernen. 
Schließlich sind wir kein anonymes 
Unternehmen.
__________________

Familie Nussbaum in den 70er Jahren – 
Klaus, Ursula und Brigitte mit den Eltern Oswald und Ingrid 

Wenn Sie Fragen haben, mir Anregungen 
geben oder auch mal widersprechen  wollen, 
erreichen Sie mich auf direktem Weg über:
k.nussbaum@nussbaum-medien.de 
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Top 5 der Vorschläge
»Stuttgart. Mit dem Ende der 
Beteiligungsphase ist der sechste 
Stuttgarter Bürgerhaushalt abge-
schlossen. Damit steht fest, wel-
che Vorschläge von den Einwoh-
nern am höchsten bewertet wur-
den. Insgesamt haben sich 
19.980 Stuttgarter (2019: 40.620) 
am Verfahren beteiligt. Sie 
haben 2.853 Vorschläge (2019: 
3753) zu den Aufgabenberei-
chen der Stadt eingereicht. Die 
Top 5 der am besten bewerteten 
Vorschlägen verteilen sich auf 
die unterschiedlichsten The-
menbereiche der Stadt: 

Platz 1: „Erhalt der Waggons am 
Nordbahnhof “ (2.194 Stimmen)
Platz 2: „Erhalt des Kulturschutz-
gebiets Wagenhalle“ (1361)
Platz 3: „Die Neckarinsel als 
einen attraktiven Ort für die 
Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen“ (1252) 
Platz 4: „WLAN-Zugänge an 
allen Schulen und für alle Schü-
ler“ (1217)
Platz 5: „Qualifizierte IT-Sup-
port für Stuttgarter Schulen vor 
Ort bereitzustellen“ (1134) 
Die von den Handballern der 
Stuttgarter Kickers ins Spiel 
gebrachte neue Sporthalle hat 
es auf Platz 18 geschafft.
Wünsche für Degerloch lande-
ten weit abgeschlagen. So zum 
Beispiel der  Vorschlag „Markt-
platzgastronomie“ auf Platz 109, 
der 747 Mal für gut befunden 
wurde, Der Vorschlag „Das Soul 
Snacks am Fernsehturm von Sir 
Waldo Weathers soll wieder 
Livemusik anbieten dürfen“ fin-
det sich auf Rang 329 mit 595 
Gutbewertungen wieder.
Insgesamt nur 560 Teilnehmer 
aus Degerloch hatten Vorschlä-
ge für den Bürgerhaushalt 2021 
eingebracht. 2019 waren es noch 
1281 und 2017 sogar 2436 Teil-
nehmer aus dem Stadtbezirk.

Fabio und Flavio
Im vergangenen Jahr, als Coro-
na bereits in vollem Gange war, 
hat Fabio Meli Name und Kon-
zept des Degerlocher Bistros 
Russini geändert.

Es war das Jahr 2013, als Fabio 
Meli von Stefanie Konnerth das 
Bistro Russini in der Felix-Dahn-
Straße übernahm, nachdem er 
zuvor bereits andere Gastro-
Betriebe führte, darunter das Ver-
einslokal TEC Waldau. Der Name 
Russini war nach der Übernahme 
weiterhin Programm, bis der ita-
lienische Betreiber im vergange-
nen Jahr heimlich, still und leise 
Name und Konzept veränderte. 
Aus dem Russini wurde das Fra-
telli mit dem Slogan „vero gusto 
italiano“.
„Wir bieten jetzt ganz klar und 
zu 100 Prozent italienische Gas-
tronomie und nicht ein bisschen 
so und so wie früher – getreu 
dem Slogan ‚echter italienischer 
Geschmack‘ eben“, sagt Fabio, 
der das Fratelli jetzt gemeinsam 
mit seinem jüngeren Bruder Fla-
vio betreibt. Der hat Gastronomie 
ebenfalls in Sizilien gelernt und 
war zuletzt in Bologna tätig. „Das 
gibt mir die Möglichkeit, etwas 
mehr aus dem Hintergrund zu 
wirken“, erwähnt Fabio, der sich 
immer wieder über seine Kund-
schaft wundert: „Die Degerlo-
cher sind schwierig zu verstehen. 
Zu uns kommen Gäste aus den 
Nachbarstadtbezirken sowie neu 
zugezogene Degerlocher. Die, die 
schon lange hier leben, kommen 
nicht so zu uns, wie wir uns das 
wünschen.“

Das könnte sich zukünftig 
ändern, denn dass es im Fratelli 
jetzt ausschließlich Produkte aus 
dem Land gibt, wo die Zitronen 
blühen, wissen viele eben noch 
nicht. Weine, eigenes Olivenöl 
vom Vater aus Sizilien und eini-
ges mehr können die Gäste bei 
Fabio und Flavio ebenso mitneh-
men wie Pinsa.

| Pinsa ist ein 
völlig anderes Gericht 
als Pizza

Das Gericht geht auf eine Idee 
des italienischen Unternehmers 
Corrado Di Marco zurück, der 
den Markennamen Pinsa roma-
na als Teigwarenprodukt im 
Jahr 2001 registrieren ließ. Die 
Pinsa sieht vielleicht ähnlich 
aus wie eine Pizza, ist aber ein 
völlig anderes Gericht. Bei ihr 
besteht der Teig meist aus ver-
schiedenen Mehlarten, Sauer-
teig und Hefe sowie Salz, Kräu-
tern, gegebenenfalls Öl und kal-
tem Wasser.

Eine Pinsa hat mit 80 Prozent einen 
im Vergleich zur Pizza wesentlich 
höheren Wassergehalt und enthält 
weniger Salz, weswegen sie nicht 
ausgerollt oder in der Luft geformt 
wird, sondern durch Ausdrücken 
ihre Form erhält. Der Teig ist vor 
dem Backen reich an Hohlräumen, 
was ihn außen leicht und knusp-
rig und innen weich werden lässt. 
Durch die lange Gehzeit des Teiges 
von weit über 24 bis zu 120 Stun-
den ist die Pizza-Alternative leicht 
verdaulich, weil im Magen keine 
weiteren Gärungsprozesse statt-
finden. „Sie ist gesünder, besser 
zu verdauen, wird erst nach dem 
Backen belegt und nicht so heiß 
serviert“, sagt Fabio, der seinen 
Teig mit Kichererbsenmehl her-
stellt und mit ausschließlich italie-
nischen Produkten belegt.
Das betrifft nicht nur die To-go-
Angebote, sondern auch jene 
Varianten, die nach einer bald 
erhofften Öffnung verzehrt wer-
den können – als Meterware mit 
unterschiedlichen hochwertigen 
Belägen in geselliger Runde von 
vier bis sechs Personen. Pinsa 
statt Pizza – ein Grund auch für 
alteingesessene Degerlocher, mal 
bei Fabio und Flavio im Fratelli 
vorbeizuschauen.  Felix Reiser

Felix-Dahn-Straße: Das ehemalige Bistro Russini – jetzt Fratelli.

Brüderpaar: Flavio und Fabio Meli im Fratelli (von links). Fotos: fr

Fratelli

Bestellungen und Abholung:

Montag bis Freitag

von 9 bis 19 Uhr

Samstag von 10 bis 14 Uhr

Kontakt: Telefon 0711/7683916

Infos



7

XXXXXXXXX  DJHandwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

7

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711/763333 · elektro-mader@t-online.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Seit über 0 Jahren in Degerloch4

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Schimmelsanierung
mit

TÜV-Zertifikat

Seit

1841

Epplestraße 56 A | 70597 Stuttgart-Degerloch,
Telefon: 0711 7676055 | info@giese-bk.de | giese-stuttgart.de

So leicht kann Renovieren sein!

ALT NEU

 

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

• Haustüren & Türanlagen
• Glas, Spiegel & Innenausbau
• Beschattung & Insektenschutz

• Fenster, Balkon- & Schiebetüren

• Einbruchhemmung



8

DJ  IM BLICKPUNKT

Gewachsene Strukturen 
Fernsehturm, Zahnradbahn, Villenviertel, Sport- und Freizeitpark Waldau, Weinberge sowie Gewer-
begebiet Tränke sind Indikatoren, die das Leben, Wohnen und Arbeiten in Degerloch prägen.

» von Ingo Kluge
Ein Blick in die Geschichte: Der 
heutige Stadtbezirk Degerloch 
geht auf eine im 8. Jahrhun-
dert am Nordrand der Filder-
hochfläche gegründete Siedlung 
zurück und wurde urkundlich 
erstmals 1100 erwähnt. Neben 
dem Ackerbau war aufgrund der 
Hanglage zum Stuttgarter Tal-
kessel auch der Weinbau Haupt_
erwerbszweig der Degerlocher.
Mitte des 19. Jahrhunderts wurde 
Degerloch zum Höhenluftkurort. 
Zahlreiche Stuttgarter Fabrikan-
ten bauten in Degerloch Som-
merhäuser, Villen und Wohn-
häuser.

Durch die Eröffnung der Zahn-
radbahn (1884), die Anbindung 
Degerlochs an das entstehen-
de Straßenbahnnetz von Stutt-
gart sowie durch die Eingemein-
dung im Jahr 1908 wurde der 
Ort immer mehr in die Sied-
lungsexpansion Stuttgarts ein-
gebunden. So wurde unter ande-
rem das Wohngebiet im Stadtteil 
Haigst aufgesiedelt. Der Stadtteil 
Hoffeld entstand zwischen 1932 
und 1934 zunächst als Kleinsied-
lungsgebiet und wurde zwischen 
1955 und 1977 baulich erweitert.
Besonders stolz sind die Bewoh-
ner des höchstgelegenen aller 

23 Stadtbezirke auf das weithin 
sichtbare Wahrzeichen der Lan-
deshauptstadt, der erste Fernseh-
turm weltweit. Er steht auf dem 
483 Meter hohen Bopser.
Der Ortskern wurde 1989 als 
Sanierungsgebiet festgelegt. Im 
Zuge der Gesamtmaßnahmen 
zur Stadterneuerung wurden 
unter anderem das sogenann-
te Lindenplätzle, der Marktplatz 
sowie die Epplestraße als zentra-
ler Geschäftsstraßenbereich neu 
gestaltet. „Mit dem zwischen 
Bezirksrathaus und Filderschu-
le angelegten Agnes-Kneher-
Platz, dem durch Stiftungsenga-

gement sanierten Helene-Pflei-
derer-Haus sowie der ebenfalls 
sanierten ‚Alten Scheuer‘ steht 
allen Degerlochern ein nach-
gefragtes Angebot an Begeg-
nungs- und Veranstaltungsstät-
ten im Ortszentrum zur Verfü-
gung“, betont Bezirksvorsteher 
Marco-Oliver Luz.
Zukünftige wichtige Vorhaben 
sind beispielsweise der Büro-
komplex an der Löffelstraße, die 
Sporthalle Waldau, die Umset-
zung des Verkehrskonzeptes 
Degerloch sowie der Neubau des 
Bürgerhauses mit Neugestaltung 
des Agnes-Kneher-Platzes.

Einwohner Stadtbezirk: 16.738

Degerloch: 8655 – mit Migrati-

onshintergrund 38,8 Prozent

Waldau: 3332 – mit Migrations-

hintergrund 25,1 Prozent

Tränke: 249 – mit Migrationshin-

tergrund 48,6 Prozent

Haigst: 1679 – mit Migrationshin-

tergrund 25,1 Prozent

Hoffeld: 2823 – mit Migrations-

hintergrund 26,6 Prozent

Einwohner Durschnittsalter

Stadtbezirk gesamt: 44,9 Jahre

Degerloch: 42,6 Jahre

Waldau: 44,5 Jahre

Tränke: 44,9 Jahre

Haigst: 44,7 Jahre

Hoffeld: 52,2 Jahre

Flächenstruktur – Bodenfläche

Stadtbezirk gesamt: 802,1 Hektar

Degerloch: 249,9 ha

Waldau: 320,5 ha

Tränke: 35,1 ha

Haigst: 50,4 ha

Hoffeld: 146,2

Siedlungs- und Verkehrsfläche

Stadtbezirk gesamt: 46,5 Prozent

Degerloch: 65,4 %

Waldau: 29,9 %

Tränke: 82,9 %

Haigst: 54,3 %

Hoffeld: 39,3 %

Wohnbaufläche

Stadtbezirk gesamt: 18,9 Prozent

Degerloch: 24,3 %

Waldau: 12,7 %

Tränke: 2,9 %

Haigst: 36 %

Hoffeld: 20,8 %

Sport- und Freizeitfläche

Stadtbezirk gesamt: 6,4 Prozent

Degerloch: 1,6 %

Waldau: 10,0 %

Tränke: 6,3 %

Haigst: 1,9 %

Hoffeld: 8,3 %

Landwirtschaftsfläche

Stadtbezirk gesamt: 17,8 Prozent

Degerloch: 3,8 %

Waldau: 7,1 %

Tränke: 17 %

Haigst: 41,4 %

Hoffeld: 57,4 %

 Quelle: Datenkompass 2019/2020

Stadtbezirk Degerloch: Daten, Zahlen, Fakten

Flächennutzung. � Kartografie:�Statistisches�Amt
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weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Öffnungszeiten:
Mo.9 – 12 Uhr
Di. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Mi. 9 – 12 Uhr
Do. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Fr. 9 – 12 Uhr
Sa. geschlossen

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH
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Der emsige Eierverkäufer
Tagein, tagaus bietet er seine 
Eier und Teigwaren auf ver-
schiedenen Märkten an und 
am Mittwoch sowie am Sams-
tag steht er auf dem Degerlo-
cher Wochenmarkt: der 52-jäh-
rige Landwirt Thomas Deusch-
le aus Reudern.

Mehr durch Zufall kam er vor 
fünf Jahren nach Degerloch. Da 
hatte er auf einem anderen Stand 
in Untertürkheim erfahren, dass 
sich der aus der Nähe von Back-
nang stammende Eierverkäu-
fer Günther Breisch aus Alters-
gründen von seinem Eier- und 
Geflügelstand zurückzog. Tho-
mas Deuschle aber hatte noch 
Kapazitäten frei, bewarb sich auf 
dem Marktamt in Stuttgart und 
bekam prompt den Zuschlag. 
„Da freute ich mich riesig, denn 
Degerloch gilt unter den Markt-
beschickern als Topadresse“,  
erinnert sich der Landwirt.
Das hatte einst auch schon sein 
Vorgänger Günther Breisch 
erkannt, der 1987 vom Remstal 
nach Degerloch gekommen war 
und in der Hoffelderin Maria 
Endress eine resolute Mitarbei-
terin gefunden hatte. Die war 
bei den Kunden äußerst beliebt, 
hielt uneigennützig bei Wind 
und Kälte, Regen und Nässe 
aus und hielt bis zu ihrem 82. 
Lebensjahr durch. Aber dann 

machte sie Ende 2015 gemein-
sam mit Günther Breisch 
Schluss und Thomas Deuschle 
stieß in diese Lücke.
Der steht nun zumindest am 
Samstag mit seinem Stand fast 
an vorderster Stelle, denn in 
unmittelbarer Nähe zur Epp-
lestraße verkauft er seine Pro-
dukte. Mittwochs steht er weiter 
hinten direkt am Rathaus, doch 
auch da sind seine Waren viel 
gefragt. Die Eier bezieht er von 
einem Hühnerhof in Hohen-
lohe, den er gemeinsam mit 

einem Partner seit vielen Jah-
ren betreibt. Je nach Größe kos-
ten die Eier zwischen 15 und 45 
Cent. Die kleinen‚ sogenannten 
Junghenneneier‚ kosten dabei 15 
Cent, die Eier in den Größen XL 
und XXL belaufen sich zumeist 
um 30 Cent und die reinen Bio-
Eier sind mit 45 Cent am teuers-
ten. Die ovalen Produkte werden 
dabei in den Farben Weiß und 
Braun angeboten.
Begehrt sind bei Thomas 
Deuschle aber auch seine Teig-
waren‚ wie die Bandnudeln in 

verschiedener Breite, Spätzle, 
Spaghetti oder Hörnle. „Gern 
gekauft werden auch verschiede-
ne Gemüsebrühen und Gewürz-
saucen“, bemerkt Deuschle. 
Außer Mehl bietet der tüchti-
ge Landwirt zudem Äpfel von 
einem befreundeten Landwirt, 
und die Sorten Elstar, Rubinet-
te und Topas wandern in man-
che Einkaufstasche.
Wie gesagt, Thomas Deuschle ist 
ein emsiger Eierverkäufer, denn 
neben Degerloch ist er mon-
tags mit seinen Produkten in 
Kirchheim, dienstags in Wend-
lingen, donnerstags in Nürtin-
gen und freitags in Untertürk-
heim unterwegs. Das heißt stets 
auch ein frühes Aufstehen gegen 
4 Uhr und abends geht er spätes-
tens gegen 22 Uhr zu Bett. „Der 
einzige Ruhetag ist für mich der 
Sonntag, aber da ist mein Büro-
tag“, schmunzelt der Schwabe, 
dem in Sachen Eierverkauf kei-
ner etwas vormacht.
 Guido Dobbratz

Thomas Deuschle bietet eine große Eier-Auswahl. Foto: ik

Geflügelhof Deuschle 

Deutsche Geflügelhaltung

Am Brand 5, 72622 Nürtingen

Telefon: 0711/3454013

E-Mail: 

stephanie-thomas@gmx.de

Marktzeiten: mittwochs und 

samstags von 7 bis 13 Uhr 

Infos

Neues Vesperbrückle

» Ruhbank. Im September 2019 
wurden Schäden an der Holz-
brücke Wellingweg festgestellt. 
Fäulnis sowie Pilz- und Schäd-
lingsbefall hatten dem auch als 
Vesperbrückle bekannten Bau-
werk stark zugesetzt, sodass 
es teilweise ersetzt werden 
muss. Für den Einhub der drei 
Brückenteile wurde die L1016 
zwischen Sillenbuch und Deger-
loch (Ruhbank) am vergangenen 
Wochenende voll gesperrt. Jetzt 
ist das neue, rund 300.000 Euro 
teure Vesperbrückle wieder für 
den Verkehr freigegeben.

Der Wein-, Obst- und Garten-

bauverein (WOGV) Degerloch 

informiert wie folgt zur Pflege 

von Apfelbäumen: Jetzt ist es 

an der Zeit, die Obstbäume zu 

beschneiden. Bei dieser Arbeit 

ist es vor allem bei Apfelbäu-

men wichtig, den Baum auf 

Mistelbefall zu kontrollieren. 

Die Mistel ist ein Halbschma-

rotzer und schadet auf lange 

Zeit. Sie entnimmt dem Baum 

Säfte aus den Leitungsbahnen, 

welche dann zum gesunden 

Wuchs fehlen. Ebenso schaden 

die Mistelkronen durch die 

Beschattung, deshalb sollten 

bei jedem Baumschnitt kon-

sequent die Misteln entfernt 

werden.

Wenn möglich, kann der ganze 

Ast entfernt werden, ansons-

ten müssen die Misteln flach 

herausgeschnitten werden. Da 

an diesen Stellen die Misteln 

meistens nachwachsen, sollte 

im Folgejahr an diesen Stellen 

nachgearbeitet werden. Die 

Mistelsamen werden vor allem 

durch Vögel verbreitet, welche 

die Beeren der Misteln sehr 

gern fressen und dann durch 

Kotausscheidungen auf ande-

ren Bäumen wieder einpflan-

zen. 

In letzter Zeit hat die Verbrei-

tung sehr stark zugenommen, 

da viele der älteren Obstbaum-

bestände nicht mehr konse-

quent beschnitten werden. 

Die Laubmisteln stehen nicht 

unter Naturschutz und können 

bedenkenlos entfernt werden.

 Ingo Kluge

Baum-Tipps vom WOGV
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Zweites Schnelltestzentrum

» Albplatz. Eigentlich woll-
te das Bitter Sweet im Beroli-
nahaus schon längst eröffnen, 
aber die Pandemie hat die Plä-
ne des Cafés durchkreuzt. Dabei 
wird es bleiben bis zum Jahres-
ende. „Aufgrund der ständigen 
Änderungen bezüglich der Ver-
ordnungen werde ich dieses Jahr 
nicht mehr eröffnen“, sagt Jean 
Zan Ravel Velenderic. Das Bit-
ter Sweet bleibt so lange bei sei-
nem Lieferservice, der sehr gut 
angelaufen ist.
Seinen geplanten Betrieb hat der 
Inhaber des Cafés am Busbahn-
hof jetzt zu einem langfristigen 
Corona-Schnelltestzentrum auf 
kostenloser Spucktestbasis unter 

ärztlicher Aufsicht mit und ohne 
vorherige Anmeldung umfunk-
tioniert. „Das Ergebnis mit 
schriftlichem Befund liegt nach 
15 Minuten vor“, sagt Velen-
deric. Los ging es am 9. April. 
Geöffnet ist von Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 12 und 16 
bis 19 Uhr, Freitag bis Sonntag 
von 10 bis 14 Uhr.
Das Bitter Sweet kooperiert bei 
der Aktion mit NK Medical 
Services, einem vom Gesund-
heitsamt beauftragten Unter-
nehmen der Neckar-Personen-
Schifffahrt Berta Epple GmbH 
+ Co. KG. Weitere Standplätze 
betreibt der Anbieter in Stutt-
gart am Feuersee, am Hans-im-
Glück-Brunnen, an der Schiffs-
anlegestelle Wilhelma und am 
Schillerplatz bei der Alten Kanz-
lei. Velenderic plant am Beroli-
nahaus in der Nähe Hendlhouse 
ein zweites Schnelltestzentrum 
auf gleicher Basis. Ingo Kluge

Weitere Infos:
www.neckar-kaeptn.de/corona-
schnelltestJean Zan Ravel Velenderic.

Im Café Bitter Sweet werden Spucktests kostenlos angeboten. Foto: ik

Bezirksvorsteher Marco-Oliver 

Luz ist sehr zufrieden über die 

Kooperation Bezirksrathaus, 

Gesundheitsamt, Förderver-

ein Degerloch und der Firma 

Global Quality Sports GmbH, 

die das Degerlocher Testzen-

trum ermöglicht hat. „Mehr 

als 70 ehrenamtlich Helfende 

unterstützen uns mit Power 

und Freundlichkeit“, freut sich 

Bezirksvorsteher Luz. Seit der 

Eröffnung des Schnelltestzent-

rums am 27. März in der Alten 

Scheuer kamen bis zum 11. Ap-

ril (Red-Schluss) 4039 Personen, 

um ihren kostenlosen Antigen-

Schnelltest zu absolvieren.

Alte Scheuer: 4039 Schnelltests

Bezirksleiter Denis Deisser
Tel. 0711 97657-12
Denis.Deisser@LBS-SW.de

Schutztheke

Offizieller Lieferant der Degerlocher
Corona-Teststation in der Alten Scheuer!

Von Degerlocher für Degerlocher!

Web: www.schutztheke.de
E-Mail: info@schutztheke.de

Tel.: 0151-15 56 05 09

TESTERGEBNIS NACH 15 MINUTEN

Ihr Online-Shop mit zertifizierten
Corona-Schnelltests für Unternehmen,

Schulen, Kitas, Pflege-
heime und für daheim.

BfArM-gelistet | CE-zertifiziert



12

DJ  DEGERLOCH INTERN

Kunst am Scharrenberg
Željko Božicevic ist ein Schrift-
steller und freischaffender 
Künstler. In seinem Garten am 
Haigst hat er ein Buch über 
Schönheit geschrieben. Sein 
nächstes Projekt: Weinreben 
zeichnen.

Božicevics Grundstück am Schar-
renberg lässt sich so beschreiben: 
steile Hanglage, mit der typisch 
schmalen Steintreppe, verwach-
sen und gleichzeitig auf seine eige-
ne Art schwäbisch-ordentlich, mit 

Weinreben natürlich und einem 
grandiosen Ausblick auf die Stadt. 
In diesem Garten am Schimmel-
hüttenweg hat Božicevic den 
Sommer 2018 verbracht. Tag und 
Nacht hat er beobachtet und ließ 

sich treiben. Eigentlich hatte der 
Schriftsteller nicht vor zu arbei-
ten. Trotzdem notierte er sich 
immer wieder etwas. Der Schar-
renberg ließ ihn über die Schön-
heit philosophieren. „Ich habe im 
Garten übernachtet, bin herum-
spaziert, war frühmorgens hier, 
habe den Garten und die Stadt 
ganz anders erlebt“, erzählt der 
55-Jährige. Der Künstler sog alle 
Eindrücke auf und ging dem Rät-
sel der Schönheit auf den Grund. 
Beinahe zufällig ist „Die Archi-
tektur der Zerbröselung. Über 
die paradoxe Unverwundbarkeit 
der Schönheit“ entstanden, ein 
190-Seiten-Werk zwischen Essay 
und Erzählung. 

Der Zufall spielt in Božicevics 
Leben eine entscheidende Rolle. 
1965 in Zagreb geboren, flüchte-
te der Kunststudent mit Beginn 
des Kroatienkriegs 1991 nach 
Deutschland. In Stuttgart lern-
te er – zufällig – den amerika-
nischen Konzeptkünstler Joseph 
Kosuth kennen, der ihn fortan 
lehrte. Deshalb blieb Božicevic 
in Stuttgart. Er veröffentlich-
te Romane, zunächst auf Kro-
atisch. Einige Jahre später setz-
te er sich intensiv mit der deut-
schen Sprache auseinander und 
startete einen Blog. Eine wohl-
habende Stuttgarterin war von 
den Texten so angetan, dass sie 
ihn finanziell unterstützte. Eins 

führte zum anderen: Beim Stutt-
garter Verlag Edition Rand-
gruppe gründete Božicevic eine 
sogenannte „Leser für Leser“-
Edition, in der seitdem seine 
Bücher erscheinen. Die Beson-
derheit dieser Literaturproduk-
tion: Sie wird vollständig von 
Lesern getragen. Ob Lekto-
rat oder Buchherstellung, die 
Arbeit und die nötigen Mittel 
steuern sie bei. 
Darüber hinaus unterrichtet 
Božicevic angehende Künstler. 
Momentan verbringt der Mit-
fünfziger wieder sehr viel Zeit 
in seinem Garten. Das Grund-
stück besitzt Božicevic, der im 
Lehenviertel wohnt, schon seit 
17 Jahren. Neben seinem neu-
en Buch, in dem er sich mit 
dem Klimawandel beschäftigt, 
hat er ein Projekt gestartet, das 
sich wieder um den Scharren-
berg dreht: Der Künstler will 
den Rebenbestand in einem 
„Scharrenberger Zeichnungs-
archiv“ erfassen. Für das Pro-
jekt holt Božicevic auch ande-
re Künstler mit ins Boot. Die 
Werke werden später in einem 
Holzkasten am Garten öffent-
lich zugänglich ausgestellt. 
 Emily Schwarz

Željko Božicevic in seinem Garten am Schimmelhüttenweg. Foto: es

Geboren 1962 in Plieningen, Ver-

lagsbuchhändler und Werbefach-

wirt, sehr gerne verheiratet, vier 

tolle Kinder, zwei selbst gemacht, 

zwei zugelaufen, eine zuckersüße 

Enkelin, engagierter geschäfts-

führender Gesellschafter von 

Wager Kommunikation, leiden-

schaftlicher Musikant und bren-

nender Erznarr, unterhaltsamer 

Mundartautor und Komödiant, 

charmanter Moderator und be-

geisternde Rampensau und, und, 

und...

So steht‘s auf 

der Website 

des früheren 

Degerlochers, 

der lange im 

S t a d t b e z i r k 

gelebt und 

hier auch sei-

ne Spuren hin-

terlassen hat. 

Aber etwas 

fehlt in Wa-

gers lebendi-

ger Selbstdar-

stellung – nämlich dass er schon 

zahlreiche Bücher veröffentlicht 

hat. Zuletzt „Heidanei! Von A 

wie Allmachtsgraddl bis Z wie 

Zwetschgapress“.

Wulf Wager, der schwäbische 

„Hans-Dampf-en-älle-Gassa“, er-

klärt witzig, spritzig und knitz 

das Wesen und die Eigenart der 

Schwaben anhand der 50 wich-

tigsten schwäbischen Wörter. 

Tiefgründig, auch mal derb, 

aber immer liebevoll nimmt 

er das Schwäbische aufs Korn. 

Wer wissen will, was Beißzang, 

Bräschtling, Gluufa, iiberzwerch, 

Dilledapp oder Muggaseggele 

bedeuten, liegt mit diesem Buch 

richtig. Ein Riesenspaß für Einhei-

mische und Reigschmeckte. 

 Felix Reiser

Info

Heidanei! Von A wie Allmachts-

graddl bis Z wie Zwetschgapress

Wulf Wager, Silberburg Verlag, 

Hardcover, 128 Seiten, Format 

170 x 240 mm, 16,99 Euro.

„Heidanei! Von A wie Allmachtsgraddl bis Z wie Zwetschgapress“

Kommödiant: Autor Wulf Wager. Foto: fr

Ein Buch über Schönheit. Foto: cf
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Tolle Aktion mit vielen Helfern

» Fortuna-Apotheke. Wenn es 
darum geht, schnell zu helfen 
und etwas auf die Beine zu stel-
len, ist auf Konstantinos Pitsio-
ras Verlass. Das war mit kosten-
losen Masken der Fall und spä-
ter mit Schnelltests. Der Inhaber 
der Waldau- und Fortuna-Apo-

theke startete am 5. März eine 
umfangreiche Covid-19-Test-
aktion in der Fortuna-Apo-
theke, die erst am 26. März ihr 
Ende fand. Dann übernahm das 
Schnelltestzentrum in der Alten 
Scheuer den örtlichen Service.
„Es war eine tolle Aktion, für 
die wir auch viel Dankbarkeit 
erfahren haben. Großes Kom-
pliment und großer Dank an 
meine Mädels, die das mit viel 
Herzblut gemacht haben. Vie-
len Dank auch dem örtlichen 
DRK und den Freiwilligen Hel-
fern aus Degerloch, ohne die 
es nicht gegangen wäre“, sagt 
Pitsioras. Er kann inklusive 
Schüler und Schülerinnen auf 
1.524 Testpersonen zurückbli-
cken, davon 1.100 in der Test-
station der Fortuna-Apotheke. 
Insgesamt waren acht Perso-
nen positiv.Konstantinos Pitsioras. Foto: ik

Kostenlose Schnelltests für alle Mitarbeiter

» Bäckerei Schrade. Seit weni-
gen Tagen bietet die Bäckerei 
Konditorei Schrade in Koope-
ration mit der Mohren-Apothe-
ke für alle Mitarbeiter kosten-
lose Schnelltests im Unterneh-
men an. „Wir möchten einen 
aktiven Beitrag zur Bekämpfung 
der Pandemie leisten und unse-
ren Mitarbeitern – und damit 
auch unseren Kunden – einen 
bestmöglichen Schutz bieten“, 
erklärt Geschäftsführer Andre-
as Schrade, der auch eine Filiale 
in der Epplestraße 11 in Deger-
loch betreibt. Eine Fachkraft der 
Mohren-Apotheke kommt für 

die Durchführung der Tests in 
die Bäckerei. Außerdem erhält 
jeder Schrade-Mitarbeiter 
Selbsttests für daheim, sodass 
mehrmals wöchentlich getestet 
werden kann.
„Wir machen diese Initiative auf 
rein freiwilliger Basis und über-
nehmen alle anfallenden Kos-
ten. Unser besonderer Dank gilt 
dabei Claudia Dolipski, Inha-
berin der Mohren-Apotheke in 
Möhringen, die uns sofort ihre 
Unterstützung zugesagt hat“, 
berichtet Andreas Schrade.
Die Bäckerei Konditorei Schra-
de ist beim Infektionsschutz 
in vielen Bereichen Vorrei-
ter: Lange bevor die Vor-
schrift kam, wurden bereits alle 
Geschäfte mit Plexiglasschei-
ben ausgerüstet und den Mitar-
beitern FFP2-Masken zur Ver-
fügung gestellt. Im Stammhaus 
in Möhringen sind im Ver-
kaufsraum und in den Sozial-
räumen medizinische Luftrei-
nigungsgeräte installiert. „Wir 
tun, was möglich ist“, betont 
der Geschäftsführer. „Das sind 
wir unseren Kunden und unse-
ren Mitarbeitern schuldig.“Zur Sicherheit testen. Foto: cf

Lebensqualität im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.
Wir vermitteln ausgebildetes und
deutschsprachiges Pflegepersonal
aus EU-Ländern für die Betreuung
& Pflege bei Ihnen Zuhause.

· Häusliche 24-Stunden-Pflege
· Qualifiziertes Pflegepersonal
· Deutsche Rechtssicherheit
· Vertrauensvoll & zuverlässig

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgart

Jetzt auch in Stuttgart!

0711-715 30282

www.pflegepiloten.de

✔ Click& Collect
✔ Abholung oder Zustellung
✔ Telefonische Beratung
✔ Aktionsangebote in den Schaufenstern

Einzelhandel und Gastronomie
sind auch im Lockdown für Sie da!

EINKAUFEN
IN DEGERLOCH

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

Filderbahnstraße 16
70567 S-Möhringen

Telefon 07 11/7136 39

Gerne beraten wir Sie
und freuen uns auf
Ihren Anruf und Besuch.

NEUE Öffnungszeiten für Sie: Mo, Di, Do, Fr 9.00 –18.00 Uhr
durchgehend · Sa 9.00 –13.00 Uhr · Mittwoch geschlossen

Altgold-Ankauf
Batterie-Wechsel
Uhren- und Schmuck-
Reparaturen
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DJ  DEGERLOCH INTERN

„Ich sehe deine Tränen“
Hinter der nüchternen Statis-
tik der Corona-Toten verber-
gen sich viele Einzelschicksa-
le: Frauen und Männer, die an 
Corona verstorben sind, ohne 
einen Menschen an ihrer Seite. 

Die Trauerbegleiterin Anke Keil 
vom katholischen Hospiz St. 
Martin in der Degerlocher Jahn-
straße 44–46 spricht im Interview 
darüber, was tägliche Todeszah-
len mit den Menschen machen, 
wie sich Trauer in Pandemiezei-
ten verändert und welche Ange-
bote es für trauernde Menschen 
auch in Corona-Zeiten gibt.

DJ: Frau Keil, wie hat Corona 
den Umgang mit dem Tod ver-
ändert?
Keil: Die Menschen reagieren 
unterschiedlich. Einerseits lässt 
sich eine Sensibilisierung beob-
achten, die Menschen halten zum 
Beispiel in Gedenkveranstaltun-
gen für die an Corona Verstor-
benen inne. Andere schieben die 
Auseinandersetzung mit dem 
Tod gerade aufgrund der Bedro-
hung durch eine Pandemie weit 
von sich, indem sie sich sagen, 
es trifft ja nur die anderen, die 
Alten, die chronisch Kranken, 
die Schwachen. Und dann lässt 
sich noch eine weitere Verän-
derung beobachten: Die täglich 
vermeldeten Coronazahlen füh-
ren dazu, dass die an Krebs, an 
einem Herzinfarkt, an einem 
Schlaganfall, an einem Unfall 
Verstorbenen und ihre trauern-
den An- und Zugehörigen gera-
dezu untergehen. Neulich stell-
te eine Mutter, deren Kind tot 
geboren wurde, in der Trauer-
begleitung fest: Es hat eigentlich 
durch Homeoffice und Kontakt-
beschränkungen kaum jemand 
die Schwangerschaft gesehen. 
Und entsprechend fragt gar nie-
mand nach. Wenn ich heute sage, 
ein Mensch ist gestorben, denkt 
jeder ganz selbstverständlich: 
klar, an Corona.
DJ: Wegen der vielen Kontakt-
beschränkungen werden Ange-

hörige gar nicht mehr oder nur 
sehr eingeschränkt zu dem ster-
benden Menschen eingelassen. 
Was erleben die Angehörigen 
im Moment?
Keil: Angehörige und Freun-
de erleben seit vielen Monaten, 
dass sie sich von dem Men-
schen, der stirbt, nicht verab-
schieden können. Ich erlebe 
mit, wie der Angehörige, die 
Freundin, der Freund schwä-
cher wird, an Kraft verliert. Ich 
begreife Stück um Stück, dass 
der Mensch sterben wird. Das 
ist etwas ganz anderes als das 
derzeitige Erleben: Ein Ange-
höriger wird auf die Intensiv-
station gebracht und irgend-
wann bekomme ich die Nach-
richt von seinem Tod. Mir 
fehlen dann wichtige Sinnesein-
drücke, gemeinsame Erlebnisse. 
Ich kann nicht wirklich begrei-
fen, was passiert ist. 

DJ: Was raten Sie? Wie kann 
man unter diesen schwieri-
gen Bedingungen dennoch 
Abschied nehmen?

Keil: Ich kann diese wichti-
ge Phase des Abschiednehmens 
nicht nachholen, sie wird mir in 
der direkten, körperlichen Form 
genommen. Was ich aber als 
Angehörige oder Angehöriger 
tun kann, ist das Verstehen und 
Begreifen so gut es geht nachzu-
holen. Eine Möglichkeit könnte 
sein, Informationen zu sammeln. 
Auf vielen Intensivstationen gibt 
es beispielsweise ein Intensivta-
gebuch, in dem zumindest die 
medizinischen Fakten festgehal-
ten sind. Ich kann versuchen, mit 
Pflegekräften, mit Ärztinnen zu 
sprechen, im Pflegeheim mit den 
Pflegerinnen, um zu erfahren, wie 
der mir nahestehende Mensch 
die letzten Stunden verbracht hat. 
Das Wissen hilft mir eventuell im 
Nachhinein zu begreifen.

DJ: Welche Gestaltungsmög-
lichkeiten für die Trauerfeier 
gibt es?
Keil: Für die Trauerfeier bei-
spielsweise kann ich mit der 
Bestatterin oder dem Bestatter 
und auch mit dem Seelsorger 

oder der Seelsorgerin ausloten, 
was unter Corona-Bedingungen 
gerade möglich ist und für einen 
selbst stimmig. Wichtig sind Din-
ge, die Verbindung schaffen. Das 
kann ein Brief sein, den ich dem 
Verstorbenen schreibe und in 
dem ich das ausspreche, was ich 
im Pflegeheim, im Krankenhaus 
eben nicht mehr sagen konnte. 
Diesen Brief kann ich dem Ver-
storbenen mitgeben. Es ist wich-
tig, von dem Menschen zu erzäh-
len, den man verloren hat.

DJ: Welche Trauerbegleitung 
kann im Hospiz St. Martin 
angeboten werden?
Keil: Wir bieten weiterhin die 
unterschiedlichsten Trauergrup-
pen an für verschiedene Lebens-
alter und auch verschiedene 
Verlusterfahrungen. Die Treffen 
waren teilweise ausgesetzt, dann 
haben sich die Gruppen online 
getroffen oder die Gruppenlei-
terinnen haben die Teilnehmen-
den mit einem sehr hohen per-
sönlichen Engagement einzeln 
begleitet per Telefon, Mail, Brief. 
Manche Gruppen treffen sich 
per Videochat. Auch das emp-
finde ich inzwischen als eine 
gute Alternative, wenn Treffen in 
Präsenz nicht gehen. Denn auch 
im Video können wir gemein-
sam Kerzen für die Verstorbe-
nen anzünden und an Themen 
arbeiten. Ich kann einem wei-
nenden Angehörigen dann zwar 
kein Taschentuch reichen, aber 
ich kann ihm sagen: Ich sehe 
deine Tränen. Und die hilfreiche 
und wichtige Erfahrung, in Ver-
bindung zu sein mit Menschen, 
die einen verstehen können, die 
entsteht auch online. Wir bieten 
darüber hinaus aber auch Einzel-
begleitung für trauernde Frauen, 
Männer, Kinder und Jugendliche 
an, vor Ort, per Mail, per Video 
und per Telefon.  Ingo Kluge

Informationen zur Trauerbe-
gleitung im Hospiz St. Martin 
gibt es unter folgender Telefon-
nummer: 0711/652907-0.

Trauerbegleiterin Anke Keil vom Hospiz St. Martin. Foto: cf

Anke Keil hat selbst ihre drit-

te Tochter kurz vor der Geburt 

verloren und danach nicht nur 

zwei weitere Kinder bekommen, 

sondern auch den Weg zur Trau-

erbegleiterin eingeschlagen. In 

der Zeit nach der Totgeburt ih-

rer Tochter hat die 40 Jahre alte 

Theologin die bittere Erfahrung 

gemacht, allein mit ihrer Trauer 

zu sein. Seit 1. Juni 2020 arbeitet 

Anke Keil mit 50 Prozent beim 

Hospiz St. Martin, wo sie Trauer-

gruppen leitet und das Konzept 

für das Trauerpastorale Zentrum 

mit entwickelt, das in der Kirche 

und im Pfarrhaus von Mariä Him-

melfahrt angesiedelt wird.

Die Trauerbegleiterin
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• Umbauten
• Renovierungen
• Sanierungen
• Stäffele
• Mäuerle

Schönbergstr. 21 · 70599 S-Schönberg
Telefon + Telefax 07 11 / 4790237

Mobil: 0172/4588548

Alles rund ums Haus
aus einer Hand

Innenausbau / Trockenbau
Koordinierung aller GewerkeBei ons wird g’schafft:

SCHAFFEREI SCHMID
Inh.: Sylvia S. Fischer
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Attraktive Winter-Angebote
auf Markisen und Terrassendächer

www.mr-gruppe.de

Leinfelder Straße 64
70771 Leinfelden-Echterdingen
Mo - Fr 10 - 18 Uhr
per Mail o. Telefon erreichbar

www.mr-gruppe.de

Vereinbaren Sie Ihrenpersönlichen Beratungstermin

Vereinbaren Sie Ihrenpersönlichen Beratungstermin

per Mail o. Telefon erreichbar
Tel. 0711 90261-62

Attraktive Angebote bei Markisen,
Terrassen- u. Lamellendächern

Königsträßle 58 · 70597 Stuttgart-Degerloch

ABHOL- UND
LIEFERSERVICE
Alle Speisen zum Bestellen finden Sie unter
www.kickers-clubrestaurant.de

Mindestbestellwert bei Lieferung:
20 1 – Zahlung in bar oder mit EC-Karte.

Liefergebiete: Degerloch, Hoffeld, Sonnenberg, Schönberg,
Asemwald, Birkach, Sillenbuch, Fasanenhof, Möhringen

Täglich bestellen von 11 bis 19.30 Uhr

BESTELLHOTLINE
0711-762395

Sprung in die
deutsche Turnelite
Helen Kevric aus Degerloch holt sich überlegen den Titel bei
den nationalen Jugendmeisterschaften im Mehrkampf

» Rückblick: Die Highlights 2020 im
Stadtbezirk im Corona-Jahr

» Bezirksbudget: Mit schwäbischer
Sparsamkeit Gelder verschenkt

» Ausblick: Wünsche von Degerlocher
Geschäftsleuten und Ehrenamtlern

1 | 2021
Woche 03
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Wochenmarkt:
65 Jahre vor Ort

Das Stadtteil-Magazin

... auch online lesen auf
www.lokalmatador.de/epaper

Ihre Ansprechpartnerin für
Anzeigen-Annahme
Sabine Sahin
Telefon 0711 97477 52
anzeigen@amw-nussbaum.de

Sprung in die 
deutsche Turnelite
Helen Kevric aus Degerloch holt sich überlegen den Titel bei 
den nationalen Jugendmeisterschaften im Mehrkampf

  Rückblick:
Stadtbezirk im Corona-Jahr

  Bezirksbudget:
Sparsamkeit Gelder verschenkt

 Ausblick:
Geschäftsleuten und Ehrenamtlern 
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Helen Kevric aus Degerloch holt sich überlegen den Titel bei 
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Wochenmarkt: 
65 Jahre vor Ort

Corona-Schnelltest-
Zentrum
w ärztlich geleitete Spuck-Schnelltests
w sofort und gratis
w vom Gesundheitsamt beauftragt
w mit und ohne Voranmeldung

Montag bis Sonntag

www.neckar-kaeptn.de/corona-schnelltest

Weitere Schnelltest-Zentren finden Sie in Bad Cannstatt,
am Schillerplatz, am Feuersee und im Landkreis Calw,
Reutlingen, Böblingen, Esslingen und Rems-Murr-Kreis.

DEGERLOCH:
Busbahnhof, Bitter Sweet
Löffelstraße 7, 70597 Stuttgart

w Dauer pro Person ca. 20 Minuten
w Inkl. Testergebnis in schriftlicher Form
w Kein Eindringen in den Nasen- oder Rachenraum notwendig
w Sensitivität 95 %

Bio ∙ Demeter∙ Feinkost

Lieferservice auf Anfrage
Kirchheimer Str. 37 ∙ Sillenbuch
www.gesundekost.com ∙ ☎ (0711) 471594

Seit über 25 Jahre
n leben wir Nachh

altigkeit!

WERWIRBT, GEWINNT IMMER!
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DJ  DEGERLOCH INTERN

Für Radfahrer ist die viel befahrene Löffelstraße ein Hindernis, um auf die andere Seite zu kommen. Foto: ik

Radfahrer mucken auf
Radfahren wird immer belieb-
ter, Corona hat diesen Trend 
noch verstärkt. Aber im Stra-
ßenverkehr gibt es für die 
Radler oft Probleme, die teil-
weise für sie gefährlich werden 
können.

Nun geht der SWR mit der Akti-
on „#besserRadfahren“ der Fra-
ge nach, wie die Situation ver-
bessert werden kann. Mehrere 
Tausend Hörer haben sich schon 
gemeldet. Auch aus Degerloch 
wurden dabei Probleme für die 
Radler gemeldet. Einige nennen 
wir hier. 
Noch bis Donnerstag, 22. April, 
können im Internet entspre-
chende Hinweise auf einer Kar-
te verortet und dem SWR mit-
geteilt werden. Danach werden 
die Beiträge in Zusammenar-
beit mit der Hochschule Karls-
ruhe und der Technischen Uni-
versität Berlin wissenschaftlich 
ausgewertet. Am Mittwoch, 9. 
Juni, will der Südwestrundfunk 

die Ergebnisse in einem großen 
Themenschwerpunkt öffentlich 
vorstellen.
Die Stadtverwaltung lässt sich 
auch ehrenamtlich beraten, 
zum Beispiel von der Initia-
tive „Radentscheid Stuttgart“ 
und Verbänden wie dem All-
gemeinen Deutschen Fahrrad-
Club (ADFC) und dem Ver-
kehrsclub Deutschland (VCD). 
Der „Radentscheid“ hatte vor 
zwei Jahren mehr als 35.000 
Unterschriften für einen Bür-
gerentscheid gesammelt. Dar-
aufhin fasste der Gemeinderat 
einen Beschluss mit dem Ziel, 
ein fahrradfreundlicheres Stutt-
gart zu schaffen, es neben der 
Autostadt auch zur Fahrrad-
stadt zu machen. Als langfristi-
ges Ziel gilt dabei: Der Radver-
kehr soll ein Viertel des gesam-
ten Verkehrs ausmachen.
Aber ist die Landesmetropole 
tatsächlich auf dem Weg zu einer 
Fahrradstadt? Die Befragungs-
aktion des SWR lässt daran 

Zweifel aufkommen. Wir geben 
dafür hier allein aus Degerloch 
einige Beispiele (siehe Kasten) 
wieder, auf die Teilnehmer bis-
her hingewiesen haben.
Christina Müller, Radaktivis-
tin und Mitglied beim „Radent-
scheid Stuttgart“ meint: „In 
Stuttgart muss man anders Rad 
fahren als in manchen ande-
ren Großstädten. Man muss 
mit den Autos mitfahren.“ Ihr 
Fazit in einem SWR-Interview: 
„Es gibt in Stuttgart tatsächlich 
schon sehr viele Radkilometer. 
Aber das sind fast alles geteilte 
Rad- und Fußwege. Das heißt, 
dass beide Parteien unglück-
lich sind, weil die Fahrradfah-
renden nicht schnell genug fah-
ren können und die Fußgänger 
sich unsicher fühlen. Es ist ein-
fach so: Beim Bau richtiger Rad-
wege geht es in Stuttgart im Ver-
gleich zu anderen Städten ähn-
licher Größe, wie beispielsweise 
Frankfurt, nur langsam voran.“
 Klaus Grundgeiger

„Blumige Impressionen aus Gar-

ten, Balkon und Terrasse“, lautet 

der Titel des Fotowettbewerbes 

des Wein-, Obst- und Gartenbau-

vereins Degerloch (WOGV). Zur 

Teilnahme berechtigt sind alle 

Blumenfreunde, die das 18. Le-

bensjahr erreicht haben. Alle, die 

zum Zeitpunkt des Einreichungs-

schlusses noch nicht volljährig 

sind, benötigen das Einverständ-

nis der gesetzlichen Vertreter.

Jeder Teilnehmer darf mit maximal 

drei Bildern am Wettbewerb mit-

wirken. Diese sind mit Angabe von 

Namen, Telefonnummer und Ort 

der Aufnahme bis 31. Mai an wil-

fried.raff@wogv-degerloch.de ein-

zureichen. Die Dateigröße pro Bild 

sollte sechs MB nicht überschreiten. 

Die Übermittlung erfolgt per Mail 

oder postalisch in Papierformat und 

Postkartengröße an WOGV Deger-

loch, Kießstraße 12, 70597 Stuttgart.

Die Sieger werden von einer un-

abhängigen Jury ausgewählt. Aus 

dem Thema „Blumige Impressio-

nen aus Garten, Balkon und Terras-

se“ werden die fünf besten Fotos 

ausgewählt. Beim Sommerfest im 

Juli 2021 findet die Preisverleihung 

statt. Die fünf besten Teilnehmer 

werden im Vorfeld schriftlich be-

nachrichtigt und erhalten einen 

gartenbezogenen Einkaufsgut-

schein im Wert von 30 Euro. Foto: cf

WOGV-Fotowettbewerb

Beispiele

•  Löffelstraße: Radweg en-

det, unklare Fortsetzung für 

Radverkehr oder unsichere 

Überleitung von Radweg auf 

die Fahrbahn. Kommentar: Es 

gibt irgendwie keine realistisch 

nutzbare und zugleich legale 

Querungsmöglichkeit von De-

gerloch kommend in Richtung 

Alte Weinsteige. Entweder man 

fährt die Bundesstraße (mit Ner-

ven aus Stahl), man fährt illegal 

von der Epplestraße geradeaus 

oder durch die U-Bahn-Halte-

stelle. Die Fußgängerampeln 

lassen einen alle auf Fußwegen 

stranden. 

•  Jahnstraße: Radweg endet, 

unklare Fortsetzung für Radver-

kehr oder unsichere Überleitung 

von Radweg auf die Fahrbahn. 

Kommentar: Radweg Fahrtrich-

tung Fernsehturm mündet in 

einem Radschutzstreifen ohne 

erkennbaren Übergang auf den 

nachfolgenden gemeinsamen 

Rad-/Gehweg. Radweg Fahrt-

richtung Epplestraße endet an 

einem sehr schmalen unüber-

sichtlichen Gehweg-Abschnitt. 

Zudem ist die Einsicht in die 

Karl-Pfaff-Straße nicht gegeben 

– gefährliche Situation.

•  Epplestraße: Einbahnverkehr 

für Radverkehr öffnen. Kom-

mentare: Viele Kunden kom-

men mit dem Fahrrad in die 

Haupt-Einkaufsstraße von De-

gerloch. Allerdings muss man 

seinen Weg gut planen, um 

nicht illegal auf dem Gehweg 

unterwegs zu sein. Vorschlag: 

Rücknahme der oberirdischen 

Kfz-Stellplätze – Parkhaus und 

Parkplatz sind vorhanden. Wür-

de insgesamt die Aufenthalts-

qualität steigern.

•  Schießbahnweg: Woodpe-

cker erhalten und ausbauen. 



AUTO UND ZWEIRAD Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/auto-zweirad
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

Reifen- & Autoservice Michael Müller
Sigmaringer Str. 256 - Gewerbegebiet »Tränke« Degerloch - Tel. 07 11 / 7 28 81 33

www.mamwheels.de mmueller@mamwheels.de
Montag – Freitag 8.00 – 12.30 + 13.30 – 18.00 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Reparaturen aller Marken
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Beim Neukauf der Som-
merreifen keine Ladenhüter 
wählen. Ein als neu angebo-
tener Reifen sollte keinesfalls 
älter als drei Jahre sein. Da 
Reifen aufgrund chemischer 
und physikalischer Prozesse 
auch durch die bloße Lage-
rung  altern, gilt die Regel: je 
jünger desto besser. Auch der 
Laie  erkennt das an der soge-
nannten DOT-Nummer, die 
jeder Reifen an seiner Flanke 
trägt und dessen vier letz-
te Ziffern das Produktions- 
datum verraten. Steht hier 
zum Beispiel „5020“, dann 
bedeutet dies, dass der Reifen 
in der 50.  Kalenderwoche des 
Jahres 2020 gefertigt wurde.

Montage der „Gebrauchten“ 
vom letzten Jahr
Sollen die Reifen vom letzten 
Sommer montiert werden, 
muss das Profil ausreichen. 
Gesetzlich vorgeschrieben ist 
eine Profiltiefe von mindes-
tens 1,6 mm. Aus Gründen 
der Verkehrssicherheit  sollten 
es aber wenigstens 3mm sein. 
Bei der Montage darauf ach-
ten, dass die Reifen mit dem 
besseren Profil aus Sicher-
heitsgründen stets auf der 
Hinterachse montiert werden. 
Beim Tausch von hinten nach 
vorne die Reifen niemals von 
links nach rechts montieren. 
So ist gewährleistet, dass so 
genannte laufrichtungsgebun-
dene Reifen immer auf der 

richtigen Seite aufgezogen 
bleiben. Durch das Tauschen 
werden die Reifen gleichmä-
ßiger abgenutzt und können 
bei Bedarf alle vier auf ein-
mal durch neueste Produkte 
 ersetzt werden.

Auswuchten nicht vergessen
Neue Reifen werden in der 
Fachwerkstatt niemals ohne 
Auswuchten montiert. Diese 
Maßnahme sollte in regel-
mäßigen Abständen auch bei 
gebrauchten Pneus gemacht 
werden. Denn im Laufe der 
Zeit können Unwuchten ent-
stehen, etwa beim Überfah-
ren von Bordsteinkanten. Das 
macht sich schlimmstenfalls 
durch ein „flatterndes“ Lenk-
rad oder ungewohnte Fahr-
zeugvibrationen insbesondere 
zwischen Tempo 80 und 120 
bemerkbar. 

Es führt aber in der Regel auch 
zu ungleichmäßigem Reifen-
abrieb und damit einherge-
hend höherem Verschleiß an 
Reifen und Fahrwerk. Die 
 gebrauchten Sommerpneus 
sollten deshalb vor der Monta-
ge genau kontrolliert werden. 
Sind Lauffläche und Flanken 
unverletzt? Unregelmäßig 
abradierte  Reifen deuten auf 
defekte Stoßdämpfer, eine 
 falsche Fahrwerksgeometrie, 
zu niedrigen Fülldruck oder 
eine Unwucht der Reifen hin. 
(ampnet/nic/red)

Zeit für Sommerreifen - Vorsicht vor 
Ladenhütern

Scheibenwischer spielen bei 
Schmuddelwetter eine zen-
trale Rolle. Denn sobald sie 
abgenutzt sind und ihren 
Dienst nicht mehr richtig ver-
richten können, fehlt Auto-
fahrern der Durchblick. Und 
das kann schnell lebensge-
fährliche  Folgen haben. Des-
halb sollten rechtzeitig neue 
Scheibenwischer montiert 
werden. Das kann man beim 
Routine-Check in der Werk-
statt seines Vertrauens erledi-
gen lassen oder selbst Hand 
anlegen. Doch da gibt es ein 
paar  Regeln zu beachten.

Und so wird’s gemacht
Bevor es losgeht, müssen 
bei vielen Automodellen die  

Wischerarme in die soge-
nannte „Service-Stellung“ 
 gebracht werden. Nach-
dem die Wischarme von der 
Scheibe weggeklappt sind, 
kann man die Wischer wech-
seln. Je nach System sitzt der 
 Wischer an einem Klicksys-
tem oder ist in einen Haken 
eingeschoben. Die Wischer 
vorsichtig an der Kunststoff-
zunge ausklinken oder ent-
riegeln, dann  abziehen. Wer 
sich  unsicher ist, wirft einen 
Blick auf die Verpackung der 
neuen  Wischer. Als Nächstes 
den neuen Wischer am Arm 
einfädeln und einrasten. Da-
bei auf die richtigen Größen 
für links/rechts achten. (mid/
sp/red)

Scheibenwischer austauschen

Weitere Artikel finden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/auto-zweirad



Sie sorgen für mehr Vielfalt auf den Feldern und Abwechslung in der Küche, wurden schon vor Jahrtausenden angebaut und erleben ein wahres Comeback: 
Urgetreidearten wie Emmer und Dinkel sind passend zum Trend Natürlichkeit und Regionalität stark gefragt.

Laut einem Bericht des Bundesministeriums für Landwirtschaft wächst die Produktion etwa von Dinkelmehl seit Jahren an. Das traditionsreiche Korn kann mit ei-
nigen Vorzügen auftrumpfen. Dinkel vereinigt die Vorteile einer vollwertigen Ernährung, da er viele Ballaststoffe liefert und reich an den Vitaminen A, E, B1, B2 und 
Niacin ist. Auch der Anteil wertvoller Fettsäuren und Mineralstoffe wie Eisen, Magnesium, Phosphor und Calcium ist höher als in manch anderen Getreidearten. 
Vor allem aber besticht das Korn durch seinen feinen, nussartigen Geschmack und seine guten Backeigenschaften, die es durch den hohen Kleber- und Eiweißgehalt 
erhält. (djd/SchapfenMühle/red)

Mehr über Dinkel aus Baden-Württemberg erfahren Sie auch auf  
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2830

Die Krise hat viele nachdenklich gemacht, insbesondere was die eigene Lebensführung und das Konsumverhalten angeht. Werte gewan-
nen wieder an Bedeutung – auch beim Thema Ernährung. Die Nachfrage nach ökologisch erzeugten und regionalen Lebensmitteln steigt. 
Egal ob Fleisch, Eier und Milchprodukte, Backwaren, Gemüse oder Obst: Es soll aus der Nähe kommen.

Dass der eigene Einkauf eine be-
wusste Entscheidung in puncto 
Lieferketten, CO2-Emissionen, 
Nachhaltigkeit und Fairness ist, 
scheint vielen klar geworden zu 
sein. Und, dass ein Bio-Siegel 
allein noch keinen wertvollen 
Einkauf im eigentlichen Sinne 
ausmacht.

Regional stark sein

In der Krise hat sich gezeigt, 
wie entscheidend das unmit-
telbare Umfeld ist. Ohne lokale 
Erzeuger und Händler geht es 
nicht. Bei Lebensmitteln heißt 
das, ganz bewusst Dinge aus der 

Nachbarschaft zu beziehen. Dar-
aus ergibt sich automatisch, dass 
man Obst und Gemüse saiso-
nal kauft. Das garantiert neben 
kurzen, nachhaltigen Lieferwe-
gen auch mehr Frische. Wirk-
lich „wert-voll“ einkaufen heißt 
auch, nachvollziehen zu können, 
woher ein Produkt kommt. Der 
Biobauer um die Ecke weiß ge-
nau, welche Wege seine Erzeug-
nisse genommen haben. Eine 
weitere Möglichkeit, transparent 
zu kaufen, ist eine Biokiste, in 
der regelmäßig Frisches aus der 
Region direkt an die Haustür ge-
liefert wird. Übrigens auch Säfte, 
Fleisch oder Milchprodukte. Es 

gibt unterschiedliche Siegel für 
fairen Handel. Doch laut der 
Verbraucherzentrale fehlen ein-
heitliche Regeln, die definieren, 
was genau unter „sozial“, „fair“ 
oder „umweltverträglich“ zu ver-
stehen ist. Ein guter Weg ist auch 
hier: In der Nachbarschaft kau-
fen, denn dort entstehen Nähe, 
Vertrauen und ein gutes Mitei-
nander – beim Bäcker, Metzger, 
Hofladen und Direktvermarkter. 
Wie gut, das hat Jochen Saacke, 
Vorstand eines Vereins mit über 
40 Mitgliedsbetrieben, die sicher 
der nachhaltigen Landwirtschaft 
verschrieben haben, zu Beginn 
der Krise beinahe überwältigt: 

„Uns hat eine Welle an Respekt, 
Zuspruch und Unterstützung er-
reicht.“ Für ihn ein sicheres Zei-
chen, dass er und seine Mitstrei-
ter auf dem richtigen Weg in die 
Zukunft sind. In eine vielfältige 
Zukunft: Denn auch der Schutz 
der Artenvielfalt gehört zum 
ökologischen Landbau. Und das 
ist wichtiger denn je, weil bereits 
jetzt 75 % aller Kulturpflanzen, 
die es vor 100 Jahren noch gab, 
verschollen sind. Mit einem 
nachhaltigen Einkauf beeinflus-
sen wir also auch die Biodiver-
sität direkt vor unserer Haustür. 
(djd/RICHTER B2B Büro für 
Markenkommunikation/red)

Wert-voll einkaufen

Foto: KucherAV/iStock/Getty Images Plus

HEIMISCHE PRODUKTE
www.lokalmatador.de/genuss-ernaehrung
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Regionalität liegt im Trend! Und damit dieser Trend nie langweilig 
wird, bieten immer mehr deutsche Erzeuger neben den klassischen 
Produkten, Neues und teilweise sogar Exotisches aus heimischem 
Anbau. Inzwischen gibt es nicht nur deutschen Ingwer, deutsche 
Süßkartoffeln und deutsche Pimentos de Padron, sondern auch Sa-
fran, Physalis und Charentais-Melonen. Das kommt nicht nur den 
sich stetig ändernden Essgewohnheiten der Deutschen entgegen, 
sondern leistet auch einen positiven Beitrag zur Ökobilanz. Mehr 
noch: Verbraucher profitieren neben der wachsenden Vielfalt aus 
heimischem Anbau auch von derem einzigartigen Geschmack. 
Denn aufgrund der kurzen Transportwege können heimische Er-
zeugnisse reifer geerntet werden. (BVEO/red)

Mehr über die Sortenvielfalt aus heimischem Anbau auch auf 
 www.lokalmatador.de/webcode/thema-1114

Neue Deutsche Stars & Sternchen
Foto: pilipphoto/iStock/Thinkstock



Bei der Wahl des Brot des Jahres hat sich 2021 erneut ein Klassi-
ker durchgesetzt: Das Dreikornbrot. Seine Getreidevielfalt und die 
deutschlandweite Verbreitung waren nur einige der Beweggründe 
für die Entscheidung des Wissenschaftlichen Beirates des Deut-
schen Brotinstituts e. V.

Das Brot des Jahres ist das Drei-
kornbrot aus heimischen Ge-
treidearten. „Das Dreikornbrot, 
das nach den Leitsätzen für Brot 
aus drei Getreidearten gebacken 
wird, sieht ansprechend aus, 
schmeckt aromatisch-nussig 
und spiegelt die einzigartige 
Getreidevielfalt Deutschlands 
wider“, betont Michael Wippler, 
Vorstandsvorsitzender des Deut-
schen Brotinstituts. Diese gelte 
es zu bewahren. Neben Weizen- 
und Roggenmehl wird als dritte 
Mehlsorte oft Hafer genommen. 
„Es gibt nicht ein bestimmtes 
Rezept für das Dreikornbrot, es 
wird von jedem Bäckermeister 
anders gebacken. Gerade deswe-
gen steht es für die einzigartige 
Brotvielfalt Deutschlands Bä-
cker.“

Qualität durch Handwerk

In der aktuellen Krise besinnen 
sich die Menschen noch stärker 
auf regional und handwerklich 
erzeugte Lebensmittel. „Die Ver-
braucher wissen deren Qualität 
zu schätzen und interessieren 
sich mehr denn je dafür, wie die-
se in den Handwerksbetrieben 
entstehen“, fasst Michael Wipp-
ler zusammen. Mit seinen mehr 
als 10.000 backenden Betrieben 
habe das Bäckerhandwerk ge-
rade in der Krise seine Stärke 

bewiesen und dank seiner de-
zentralen Struktur die Verbrau-
cher vor Ort mit Deutschlands 
Grundnahrungsmittel Num-
mer 1 versorgt. Beim Dreikorn-
brot wird je nach regionaltypi-
scher Ausprägung Weizen- und 
Roggenmehl verwendet, ergänzt 
um eine weitere Getreideart wie 
Hafer oder Gerste. Während 
sich Weizen und Roggen über 
Jahrhunderte als Brotgetreide 
bewährt haben und Gerste sogar 
schon von den alten Ägyptern 
und Griechen kultiviert wur-
de, liegt Hafer erst seit kurzer 
Zeit bei gesundheitsbewussten 
Verbrauchern (wieder) groß im 
Trend. Gut zu wissen: Als ein-
zige heimische Getreideart ent-
hält Hafer wichtige essenzielle 
Fettsäuren. Die meisten Bäcker 
verwenden beim Dreikornbrot 
zusätzlich Ölsaaten wie etwa 
Sonnenblumenkerne oder Lein-
saat. Diese, meist als vollstän-
diges Korn im Brot des Jahres 
verarbeitet, sorgen für gesund-
heitlichen Zusatznutzen, fördern 
den kernigen Biss und tragen 
durch leichtes Anrösten zum 
besonders nussigen Geschmack 
bei. Dreikornbrot passt nicht 
nur zu süßen, sondern auch zu 
herzhaften Brotaufstrichen und 
bleibt lange frisch. (ots/Zentral-
verband des Deutschen Bäcker-
handwerks e. V./red)

Foto: ots/ZV

Brot des Jahres: Dreikornbrot

Lerchenfeld 1 • 70597 Stuttgart-Sonnenberg
Telefon 0711 -7651114 • Telefax 0711 -7656710

www.pflanzencenter-haag.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 - 16.00 Uhr

Täglich frisches Obst und Gemüse aus eigenem
Anbau und frisch vom Großmarkt Stuttgart

Foto: ollo/E+/Getty Images
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Wildpinkeln kann teuer werden
Die Landeshauptstadt setzt 
auf ein ausgeweitetes Anti-
Müll-Konzept. Dafür wurden 
bereits 123 neue Mitarbeiter 
eingestellt, 45 neue Fahrzeuge 
angeschafft und 1000 zusätzli-
che Papierkörbe aufgestellt.

Ein Thema sind zum Beispiel 
auch die verschwenderischen 
Kaffeetrinker, die ihr Heißge-
tränk im Pappbecher kaufen 
und diesen nach dem Genuss 
in den Müll schmeißen. Nach 
einer Studie des Umweltbun-
desamts verbrauchen die Men-
schen in Deutschland dafür 
pro Jahr nahezu drei Milliarden 
Einwegbecher. Diese bestehen 
überwiegend aus Papierfasern 
und sind auf der Innenseite mit 
Plastik beschichtet. Ein Recyc-
ling ist dadurch fast unmöglich. 
Ressourcen werden achtlos ver-
schwendet. Die Landeshaupt-
stadt unterstützt deshalb die Ein-
führung eines Mehrweg‐Pfand-
systems für Coffee‐to‐go‐Becher, 
um den Müll einzudämmen. Das 
wettbewerbliche Auswahlverfah-
ren für das Pfandsystem hat die 
Münchener Firma reCup GmbH 
gewonnen. Sie setzt es in Stutt-

gart um und auch in Degerloch 
ist es angekommen. 
Wer seinen Kaffee unterwegs 
trinken möchte, bestellt ihn 
im Recup‐ statt im Einwegbe-
cher. Dafür wird ein Euro Pfand 
 hinterlegt. Das Pfand gibt es 
gegen den leeren Becher zurück 
– egal in welchem der deutsch-
landweit mehr als 3300 beteilig-
ten Betriebe. Die Zahl der teil-
nehmenden Betriebe wächst 
stetig. In Degerloch gibt es den 
Pfandbecher bisher beim Alna-
tura Supermarkt in der Epple-
straße 12, beim On!Express im 
Bahnhof Degerloch in der Löf-

felstraße 11/1, bei der Bäckerei 
Konditorei Schrade in der Epp-
lestraße 11, der Shell-Station 
Attinger GmbH in der Oberen 
Weinsteige 41 und in der Epp-
lestraße 90–96, beim Bio-Super-
markt Naturgut in der Löwen-
straße 39.
Die Stadt handelt selbst auch: 
Für die Umsetzung eines ent-
sprechenden Maßnahmenpa-
kets gegen wachsenden Müll 
hat der Gemeinderat bis 2022 
Haushaltsmittel in Höhe von 
45,4 Millionen Euro beschlos-
sen. Und: 123 neue Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wur-

den eingestellt, 45 neue Fahr-
zeuge angeschafft, 1000 zusätz-
liche Papierkörbe aufgestellt. 
Weil Umweltverschmutzung 
kein Kavaliersdelikt ist, müs-
sen nun auch  verschärfte Kon-
trollen und Bußgelder hinge-
nommen werden. Wer Glasfla-
schen, Kippen, Kaugummireste, 
Verpackungsmüll und sonstigen 
Abfall achtlos wegwirft, für den 
wird’s durch die neuen Bußgeld-
sätze teurer. Und das verstärkte 
 Personal des Städtischen Voll-
zugsdienstes und des Amtes für 
Umweltschutz geht auch gezielt 
gegen Wildpinkler vor.
Wer nicht hören will, muss 
 zahlen. Zum Beispiel für weg-
geworfene Zigarettenkippen, 
Kaugummi, Bananenschalen, 
Taschentücher, Plastikflaschen, 
Pappbecher, Zigaretten- oder 
Pizzaschachteln zwischen 75 
und 250 Euro, für Glasflaschen 
oder -scherben, scharfkantige 
oder schneidende Gegenstände 
zwischen 100 und 800 Euro, für 
nicht weggeräumte Hundehau-
fen 75 bis 250 Euro. Alles zuzüg-
lich Verwaltungs gebühr.  kg/ik
Infos: https://www.stuttgart-
machts-rein.de/pfandbecher

Der Pfandbecher hilft dabei, Ressourcen zu schonen. Foto: Shell AG

Zwar fand die Preisverleihung des 

Umweltpreises an die Alfred Kiess 

GmbH mit Sitz im Möhringer Ge-

werbegebiet Fasanenhof-Ost be-

reits im Dezember vergangenen 

Jahres virtuell statt, doch ließ es sich 

Landesumweltminister Franz Unter-

steller nicht nehmen, Urkunde und 

Trophäe noch einmal persönlich 

an die Geschäftsführung zu über-

geben. Durch seinen Beitritt zum 

Klimabündnis bekennt sich das Un-

ternehmen öffentlich, klimaneutral 

zu werden und seinen Gesamtener-

gieverbrauch zu reduzieren. So wird 

der komplette Firmenfuhrpark auf 

Fahrzeuge mit Elektroantrieb um-

gestellt. Mit dem 2020 gestarteten 

Projekt „Gemeinsam nachhaltig“ 

fordert die Firma Kiess die Mitar-

beitenden auf, Ideen rund um die 

Themen Umweltschutz und Nach-

haltigkeit einzubringen. Daniel Stoll

Möhringen: Hoher Besuch bei Kiess – Betriebsführung für den Umweltminister

Die offizielle Urkundenübergabe in der Kiess-Werkstatt in Fasanenhof (von links): Tilo Kiess, Gabriele Reich-
Gutjahr, Alfred Kiess, Franz Untersteller, Wolfgang Rosskopf und Michael Rössler. Foto: HWK Stuttgart
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IMMOBILIENMAKLER 
AUS DER REGION
www.lokalmatador.de/immobilien

Ist der Traum vom Einfamilienhaus noch zeitgemäß? Umfragen zeigen, die Deutschen wohnen am liebsten in den eigenen vier Wänden, 
umgeben von einem Garten. Mehr als die Hälfte der Immobilieninteressenten, die aktuell auf der Suche nach einer Immobilie sind, möch-
ten ein Einfamilienhaus. Kompetente Immobilienmakler helfen bei der Suche und stehen vom ersten bis zum letzten Schritt zur Seite.

Mietfrei wohnen – darin sehen 
viele den größten Vorteil der 
eigenen vier Wände. Anders als 
bei Mietzahlungen fließen die 
Kreditraten fürs Haus in den 
Vermögensaufbau und liefern 
damit das Fundament der Al-
tersvorsorge schlechthin. „Die 
niedrigen Zinsen und verschie-
dene staatliche Förderungen 
machen das eigene Haus auch 
wirtschaftlich lukrativ. Hinzu 
kommt die Sicherheit vor Miet-
erhöhungen oder Kündigungen, 
gerade im Alter“, erklärt Im-
mobilienexperte Oliver Adler. 
Die finanzielle Entlastung wird 
besonders im Alter zum Vorteil 
und schützt vor Altersarmut. 
Laut Statistischem Bundesamt 

beträgt die durchschnittliche 
Mietersparnis fast 700 EUR im 
Monat. Außerdem kann ein 
Haus im Alter verkauft werden 
oder man tauscht es gegen eine 
monatliche Rentenzahlung ein. 

Mehr Lebensqualität

Laut einer Studie der Universität 
Hohenheim sind Immobilienbe-
sitzer glücklicher als Mieter. Frei-
heit, Ruhe und Platz, vor allem 
für die Kinder, sind Faktoren, die 
die Lebensqualität steigern. Auch 
die Qualität der Nachbarschaft 
wird von Wohneigentümern bes-
ser bewertet. Eigentümer haben 
freiere Hand, sich in ihrem Zu-
hause zu verwirklichen. Die Ent-

scheidung für Wohneigentum 
und vor allem für das Einfamili-
enhaus ist nicht in allen Lebens-
lagen, aber für bestimmte Phasen 
die richtige. Gerade für junge Fa-
milien mit Kindern ist das eige-
ne Haus attraktiv. Der bleibende 
Wert einer Immobilie spielt zu-
gleich für die nächste Generation 
eine immer größere Rolle. Sind 
die Kinder erwachsen, können 
Eltern dieses altersgerecht um-
bauen, verkaufen oder vererben. 
Kompetente Makler helfen bei 
allen Schritten rund um den 

Erwerb des Eigenheims. Denn 
hat man keine Erfahrung damit, 
kann so ein Hauskauf schnell 
stressig werden. Oft ist nicht 
klar, welche Kosten neben den 
reinen Erwerbskosten auf einen 
zukommen und was man beach-
ten muss. Hier sind Experten ge-
fragt, die sich auskennen und die 
Käufer, aber auch die Verkäufer, 
bei jedem einzelnen Schritt um-
fassend und kompetent beraten 
– damit Wohnträume wahr wer-
den. (Bausparkasse Schwäbisch 
Hall/red)

Der Traum vom Eigenheim

Bei der erfolgreichen Veräußerung von Immobilien ist die realisti-
sche Marktwerteinschätzung entscheidend. Unter anderem sollte 
man Vergleichsdaten aus der Nachbarschaft bzw. Umgebung he-
ranziehen: Zu welchem Preis wurden vergleichbare Häuser ver-
kauft? Wie ist die allgemeine Marktlage? Es kommt aber auch auf 
das Haus selbst und seine Lage an: Was gibt es in der Nähe, wie ist 
die Verkehrsanbindung? Was ist mit der Energieeffizienz? Das Alter 
eines Hauses kann ein erster Indikator sein, doch es kommt auf den 
Zustand der Immobilie an. Sei es die Bewertung mittels Vergleichs-
wert-, Sachwert- oder Ertragswertverfahren: Jede Immobilie ist ein-
zigartig und die Kriterien für die Wertbestimmung unterscheiden 
sich. Deshalb ist es wichtig, sich bei der Marktwerteinschätzung die 
Unterstützung eines erfahrenen Immobilienmaklers zu holen. (red)

Mehr zu diesem Thema lesen Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2606

Den richtigen Preis finden
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LINK IMMOBILIEN
www.link-immobilien.info

07 11-933 411 50
Stuttgart | Ostfildern

Seit über 20 Jahren unterstützen wir unsere Kunden kompetent und
zuverlässig.Wir ermitteln den besten Kauf- oder Mietpreis für Ihr Objekt,
finden für Sie zügig und diskret den passenden Käufer oder Mieter und
garantieren Ihnen eine reibungslose und individuelle Abwicklung.
Rufen Sie uns unverbindlich an, wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Siewollen Ihre Immobilie
verkaufenoder vermieten?

Telefon
0711 3101559
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Digitale Transformation im Fokus

Nussbaum Medien präsentiert sich auf den 1. Innovationstagen
St. Leon-Rot (jr). Digitale
Transformation stand im Mit-
telpunkt der Innovationstage
bei Nussbaum Medien. Die
Kombination aus Messe und
Kongress kam gut an.

Die Zukunft fest im Blick mit
dem Know-How der Jetztzeit
und der Tradition und Erfah-
rung aus 60 Jahren im Rücken
– so präsentierte sich Nussbaum
Medien an den Donnerstagen
der beiden vergangenenWochen,
dem 18. und dem 25. März.

Produktvielfalt demonstriert
Erstmals hatte das Medienun-
ternehmen hierzu Partner, Kun-
den und Vertreter aus Kommu-
nen und dem Stadtmarketing-
sektor eingeladen, um sich und
seine Produktvielfalt zu präsen-
tieren, die Leistungsfähigkeit
der Verlagsgruppe zu demonst-
rieren und gleichzeitig Wege in
dieMedienwelt des 21. Jahrhun-
derts und die damit verknüpften
Möglichkeiten aufzuzeigen. Ziel:
Nussbaum Medien noch deutli-
cher als wichtigen Partner für
die lokale und regionale Digita-
lisierung zu positionieren.

Innovative Präsentation
Die Entscheidung, die Kombi-
nation aus Kongress und Haus-
messe digital abzuhalten - in
Coronazeiten Gebot der Stunde
- entpuppte sich im Nachgang
als optimal. Zum einen konn-

te so ein Publikum aus ganz
Baden-Württemberg und dar-
über hinaus angesprochen wer-
den, zum anderen entsprachen
die Möglichkeiten des Formats
- digitale Präsentation der eige-
nen Angebote sowie Keynotes
und Vorträge via Zoom - auch
dem eigenen Anspruch, inno-
vative Wege ins digitale Zeital-
ter zu gehen.

Lebendig und
abwechslungsreich
Moderiert von Steffen Meier,
Herausgeber und Chefredakteur
des „Digital Publishing Reports“
gaben sich an den beiden Mes-
setagen Expert*innen die digi-
tale Klinke in die Hand, um
anhand ihrer Vorträge leben-
dig und abwechslungsreich die
Möglichkeiten digitaler Welten
vorzustellen.

Perspektiven aufgezeigt
So erörterte Roman Heimbold,
Gründer und Geschäftsfüh-
rer der Atalanda GmbH, einem
Partnerunternehmen von Nuss-
baum Medien, die Möglichkei-
ten von Stadtgutscheinsystemen
zur Stärkung der lokalen Wirt-
schaft. Mit Andreas Haderlein,
Wirtschaftspublizist, Buchautor
und Innovationsberater stand an
Tag zwei einer der profiliertesten
Vordenker von Digitalstrategien
für Städte, Regionen und Kom-
munen am digitalen Rednerpult.
Der Impulsgeber undCo-Projekt-

manager des nationalen Pilotpro-
jekts „Online City Wuppertal“
stellte die regionale Kaufkraftbin-
dung auf digitalem Weg in den
Mittelpunkt seines Vortrags.

Modernes Stadtmarketing als
sozusagen „freiwillige Pflicht-
aufgabe“ für Kommunen thema-
tisierten hingegen Jürgen Block,
Geschäftsführer der Bundesver-
einigung City- und Stadtmar-
keting und Dr. Peter Markert,
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der imakomm AKADEMIE
in ihrem Vortrag.

Spannende Einblicke
Daneben gaben neben Firmen-
inhaber Klaus Nussbaum vie-
le weitere Insider aus dem Haus
Nussbaum Medien spannende
Einblicke in die Entwicklungen
und Prozesse innerhalb eines
Unternehmens in der digitalen
Transformation. Von der Rolle
der Nussbaum Medien als zen-
traler Akteur für die Digitali-
sierung des Stadtmarketings
und dem Anspruch eine integ-
rierte Plattform für Kommuni-
kation, Marketing und Vernet-
zung lokaler Akteure für Kom-
munen, Landkreise und Baden-
Württemberg zu bieten, bis zur
praktischen Umsetzung dieses
Anspruchs mit den Redaktions-
systemen „Artikelstar4.1“ und
„Artikelstar Digital“ sowie den
weiteren Produkten und Platt-
formen reichte hier die The-

menpalette. Auch die Frage,
wie Kommunen als attraktive
Arbeitgeber und starke Kom-
munikatoren auftreten können,
beschäftigte Referenten und
Experten gleichermaßen. Hier-
bei wurde klar, dass die Weiter-
entwicklung der Printangebote
bei Nussbaum ebenso im Fokus
steht, wie das gesellschaftliche
Engagement und die Motivati-
on, Motor und starker Partner
auf dem Weg der Digitalisie-
rung zu sein.

Positive Bilanz
Nussbaum-Medien-Geschäfts-
führer Andreas Tews zieht im
Rückblick auf zwei informa-
tionsreiche Tage ein positives
Fazit: „Wir sind mit der Reso-
nanz und dem Feedback auf
unsere ersten Innovationstage
rundum zufrieden. Bei einem
solch speziellen Themenbereich
auf einer Erstveranstaltung über
die zwei Veranstaltungstage hin-
weg mehr als 300 Fachbesucher
begrüßen zu dürfen, sehen wir
als großen Erfolg. Das zeigt
die Aufmerksamkeit, die Nuss-
baum Medien mittlerweile im
Markt genießt. Sowohl das digi-
tale Format als auch die span-
nenden Vorträge belegen ein-
drücklich, dass wir schon lan-
ge kein reiner Amtsblattverlag
mehr sind, sondern auf gutem
Weg zu einem medienübergrei-
fenden Medien- und Technolo-
gieunternehmen.“

Wirtschaft in Baden-Württemberg

Die Geschäftsführung von Nussbaum Medien (Alexander und Klaus Nussbaum, Michael Schmidt, Timo Bechtold und
Andreas Tews, v.l.) präsentierte sich zu den Innovationstagen mit einem eigenen Stand. Grafik: Screenshot NM

Auf der digitalen Messe
waren die Nussbaum-Pro-
dukte KaufinBW, Lokalma-
tador und BürgerApp, Job-
sucheBW und AzubiBW, der
Nussbaum Club, das Redak-
tionssystemArtikelstar sowie
die sozialen Akteure Nuss-
baum Stiftung und gemein-
samhelfen.de genauso ver-
treten wie ein Stand, der sich
mit modernem Amtsblatt-
layout befasste. Auch die
Geschäftsleitung von Nuss-
baum Medien stand an bei-
den Tagen für Fragen zur
Verfügung.

i



Wenn ein Verwalter mit der 
umfassenden Verwaltung von 
Wohneigentum beauftragt ist, 
dann hat das auch entspre
chende rechtliche Konsequen
zen. So kann gegen ihn eine 
behördliche Instandsetzungs
anordnung wegen Schimmel
befalls ergehen. Nach Aus
kunft des Infodienstes Recht 
und Steuern der LBS steht der 
Verwalter in dieser Hinsicht 
dem Eigentümer gleich. (Ver
waltungsgericht Köln, Akten
zeichen 16 K 7977/16)

Behörde forderte von ihm 
Instandsetzung wegen 
Schimmels
Der Fall: Die Behörden stellten  
bei einer Ortsbesichtigung 
fest, dass eine Wohnung er
heblichen Schimmelbefall auf
wies. In einem ersten Schritt 
forderte das Amt unter Frist
setzung Verwalter und Eigen
tümer zur Mängelbeseitigung 

auf. Als dies nicht geschah, 
folgte eine Instandsetzungs
anordnung, die sich erneut 
an Verwalter und Eigentümer 
richtete. Doch der Verwalter 
erklärte sich für nicht zustän
dig, denn ohne Zustimmung 
des Eigentümers könne er gar 
nicht tätig werden.

Verwalter besaß erforder
liche Verfügungsgewalt
Das Urteil: Die Verwaltungs
richter entschieden auf Grund 
einer Klage des Verwalters, 
dass dieser sehr wohl der 
geeignete Adressat für die 
erfolgte Instandsetzungsan
ordnung gewesen sei. Er habe 
nach einer Beauftragung so
wohl durch die Gemeinschaft 
als auch durch den Einzelei
gentümer unzweifelhaft die 
erforderliche Verfügungsge
walt besessen. (ots/Bundesge
schäftsstelle Landesbauspar
kassen LBS/red)

Anordnung an Verwalter

Weitere Artikel finden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/recht

Anwaltskanzlei
Dr. Olaf Kieschke

Rechtsanwalt | Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Phone: +49 (0) 711 6337960
Fax: +49 (0) 711 6337963
Mail: drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg19 | 70599Stuttgart-Birkach |www.drkieschke.de
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Seit 1. Dezember 2020 ist das 
neue Wohnungseigentumsge
setz (WEG) in Kraft. „Seitdem 
hat jeder Wohnungseigentü
mer Anspruch darauf, dass die 
Gemeinschaft einer angemes
senen baulichen Veränderung 
am Gemeinschaftseigentum 
zustimmt, die dem Laden elek
trisch betriebener Fahrzeuge 
dient“, so Juristin  Michaela 
Rassat. Das ist wichtig, denn: 
Auch wenn der Stellplatz 
selbst zum sogenannten Son
dereigentum des einzelnen 
Eigentümers gehört, so sind 
Kellerwände, Stromleitungen 
und Hausanschluss doch Teile 
des Gemeinschaftseigentums. 
Und an diesen müssen Ver
änderungen vorgenommen 
werden, um eine Ladestation 
einzurichten.

Konkretes Vorgehen
Um das Vorhaben in die 
Tat umzusetzen,  benötigen 
 EAutoFahrer einen 
 Beschluss der Eigentümerver
sammlung. „Die Eigentümer
versammlung hat ein Mitspra
cherecht, wie die Maßnahme 
durchgeführt werden soll“, 
erklärt die Rechtsexpertin. 
Denn meist gibt es mehrere 
Möglichkeiten, sie technisch 
umzusetzen. Die Kosten des 
Projekts trägt nicht die Ge
meinschaft, sondern der 
Wohnungseigentümer, der die 
Ladestation einrichten möch
te. Daher empfiehlt Rassat, 
sich zunächst Mitstreiter in 
der Eigentümergemeinschaft 
zu suchen. Sind mehrere 

 Eigentümer an Ladestationen 
interessiert, lassen sich die 
Kosten für notwendige Ände
rungen an der Elektrik teilen. 
Zugleich sollte der EAuto
Besitzer einen Antrag für die 
nächste Eigentümerversamm
lung stellen, damit diese den 
notwendigen Beschluss fassen 
kann. Es ist sinnvoll, vor der 
Versammlung gemeinsam mit 
einem Fachmann die techni
schen Voraussetzungen und 
Kosten zu klären und diese 
Informationen auch den Mit
eigentümern zu geben. Liegt 
der Beschluss vor, ist es not
wendig, den Netzbetreiber zu 
informieren und dessen Ge
nehmigung einzuholen. Dies 
übernimmt normalerweise 
der Fachbetrieb.

Recht gilt auch für Mieter
Nicht nur Wohnungseigen
tümer, auch Mieter profitieren 
von den Gesetzesänderungen 
im BGB. „Sie können nun nach 
§ 554 BGB von ihrem Vermie
ter die Erlaubnis zur Einrich
tung einer Ladestation ver
langen“, informiert Rassat. Bei 
einer vermieteten Eigentums
wohnung muss der Vermieter 
den Einbau der  Ladestation 
bei der Eigentümer 
versammlung durchsetzen. 
Verweigern kann er die Zu
stimmung gegenüber seinem 
Mieter nur, wenn ihm unter 
Abwägung der gegenseitigen 
Interessen der Einbau nicht 
zugemutet werden kann. Die 
Kosten für den Einbau trägt 
der Mieter. (ERGO/red)

Foto: Extreme Media/iStock/Getty Images Plus

Mehr Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema2947

Eigene Ladestation fürs E-Auto: Welche Rech-
te haben Eigentümer und Mieter?

RECHTSANWÄLTE IN DER REGION Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/recht
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Jeep E-Bikes
Elektro Mobile
Deutschland GmbH
Robert-Bosch-Str. 16
77656 Offenburg

Sie sindauthentisch, enthusiastischund immerbereit, derWelt
zu begegnen -mit den Füßen fest auf der Straße, im Schlamm
oder auf dem höchsten Berggipfel. Und deshalb wurden Jeep
E-Bikes entwickelt - um das Beste aus Ihrem Wunsch zu ma-
chen, dieWelt umSie herumzuerkundenund zuerleben.
* auf das komplette verfügbare Sortiment. Nur online buchbar.
www.jp-ebikes.de

300 € Rabatt beim Kauf
eines Jeep E-Bikes*

Gültig von 01.04.2021 bis 30.04.2021
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gGratis 3 x Frau im Leben +

1 x Happy im Wert von € 16,40
Frau im Leben unterhält und inspiriert! Ob Gesundheit, Reise, Bücher, Garten oder Küche, ob Anre-
gungen für mehr privates Glück oder wunderbare Rezepte – Frau im Leben bereichert Ihr Leben.
Diese Themen erwarten Sie:
• Gesund & Fit • Mode & Beauty
• Essen & Genießen • Wohnen & Erleben
Jeden Monat mit 2 interessanten Extra-Heften:
• Daheim und • GELD & RECHT!

Die Zeitschriften sind gratis. Sie bezahlen nur einmalig € 5,20 für anteilige Portokosten; Vorteil nur unter dem
angegebenen Link.

Gültig bis 30.06.2021

GESUNDEREZEPTE

E I N FACH BES SER LEB EN

Endlichfrei sein

Warumwir immer wieder Dinge ändern sollten,

ummehr Glück und Zufriedenheit zu spüren

So fühl ich 25

Wiewirinnere Stärkegewinnen

Geniale Fitness

Mut statt zögernMachen statt träumen

Ab heutedenk ichpositiv

Neue Frisur, anderer
Style, gewagtes Tattoo Anders zu essenrettete mein Leben

Diese Frau istseit 2 Jahrenauf Weltreise
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Original

SEIT 2014
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Was unsere Seele streichelt
Frische Blumen-DekozumSelbermachenJacken für den Übergang

Von der Kuh oder vegan?Die besten Sorten

Schöner Busen, starker Rücken

Frühlings-Gefühle

www.frau-im-leben.com

7
GUTEHAND-CREMES
Jetztbesonderswichtig

GesundeMilch

Wie der BH richtig sitzt und
Nacken-Schmerzen verhindert

KlimaschützenEinkaufenohne PlastikE-Autos

NACHHALTIGLEBEN

Meine neueFreiheitSo geben wir unserem Leben einen anderen Dreh:

Frauen erzählen, wie sie die Zeit ab 50 genießen

Das stoppt den Juckreiz:
Die besten Therapien bei
Neurodermitis und Rosazea

ZumGlück gibt’s
Geschwister

Balsam für
die Haut

9
SUPPEN

Unsere
Lieblings-
Rezepte
imWinter

Warum sie mit den Jahren
für uns wichtiger werden

www.frau-im-leben.com

Leichter
abnehmen
Mit 50+:Wie wir den Körper austricksen
Test: Was ist besser – Fasten oder Saft-Kur?

BayardMedia GmbH& Co. KG

Böheimstraße 8
86153 Augsburg
www.frau-im-leben.com/vorteil0321

Museums-PASS-Musées
Geschäftsstelle, Viaduktstr. 12,
Postfach CH-4002 Basel
info@museumspass.de
www.museumspass.de

20 % Rabatt auf den
Museums-PASS-Musées

Der Museums-PASS Musées ist Ihre Eintrittskarte für 345 Museen, Schlösser und Gärten in
Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Besuchen Sie mit dem Museums-PASS-Musées span-
nende Ausstellungen, entdecken Sie romantische Schlösser und Burgen, unternehmen Sie lan-
ge Spaziergänge durch blühende Gärten oder gehen Sie nur mal kurz ins Museum, um einen
Blick auf Ihr Lieblingsgemälde zu werfen. Ab Ihrem ersten Museumsbesuch haben Sie mit dem
Museums-PASS-Musées ein Jahr lang freien Eintritt in die Dauer- und Sonderausstellungen der
Mitgliedsmuseen. Und bis zu fünf Kinder unter 18 Jahren können gratis mit ins Museum, auch
ohne verwandtschaftliche Beziehung.
Kann im Online-Shop mit dem Buchungscode bestellt/eingelöst werden. Der Vorteil ist nicht mit anderen
Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Gilt nur für Neukunden.

Gültig bis 31.12.2021 Co
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Förderverein
Schienenbus e.V.

Bolzstraße 126
70806 Kornwestheim
Tel. 07154 131836

Der historische Schienenbus „ROTER FLITZER“ bringt
Sie das ganze Jahr bei Tagesausflügen auf der Schiene
zu den touristischen Highlights und in der Adventszeit
zu den schönstenWeihnachtsmärkten im Südwesten.
*bis zu 4 Personen. Termine müssen im Vorfeld telefonisch ver-
einbart werden. Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten kom-
binierbar und kann pro Person nur einmalig eingelöst werden.
Keine Barauszahlung möglich. www.roter-flitzer.de

5 € Nachlass auf den
Fahrpreis p.P.*

Gültig bis 31.12.2021
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BÜRGERMaultaschen

Werksverkauf Ditzingen:
Zeiss-Str. 15
Fabrikverkauf Crailsheim:
Roßfelder Str. 69

An zwei Standorten bieten wir Ihnen köstliche Maul-
taschen, schwäbische Spezialitäten und internationale
Delikatessen direkt ab Fabrik zum Kauf an!

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Ausgenommen ist bereits reduzierteWare.

20 % auf den Einkaufspreis
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Futter Shuttle
Industriestr.47/1
72160 Horb
Tel. 007451 625400
www.futter-shuttle.de

Wir lassen unser hochwertiges Futter in höchster
Qualität herstellen. Dabei verwenden wir keine syn-
thetischen Konservierungsmittel, keine Farbstoffe
und keine synthetischen Geschmacksverstärker.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Pro Person/
Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden.
Keine Barauszahlung möglich.

Gratis Geschenkpaket „Katze“ imWert von
rund 10€bei einerBestellung ab29,98€.
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Futter Shuttle
Industriestr.47/1
72160 Horb
Tel. 007451 625400
www.futter-shuttle.de

Wir lassen unser hochwertiges Futter in höchster
Qualität herstellen. Dabei verwenden wir keine syn-
thetischen Konservierungsmittel, keine Farbstoffe
und keine synthetischen Geschmacksverstärker.

Kann im Online-Shop bestellt werden. Der Vorteil ist nicht mit
anderen Rabatten oder Nachlässen kombinierbar. Pro Person/
Tag kann der Vorteil nur einmal in Anspruch genommen werden.
Keine Barauszahlung möglich.

Gratis Geschenkpaket „Hund“ imWert von
rund 10€bei einerBestellung ab29,98€.
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HeckengäuBrennerei
Herdweg 6/1
75391 Gechingen
Tel. 0157 31343238
heckengaeu-brennerei.de

Kräftiger, fruchtiger und auch herber Likör. Gin-
Geschmack gepaart mit Schlehen. Eine leichte Süße
rundet diese Spirituose ab. 0,5l, 32,5%vol.

Der Vorteil ist nicht mit anderen Rabatten oder Nachlässen kom-
binierbar. Kann im Online-Shop bestellt werden. Keine Baraus-
zahlung möglich.

10 % auf unsere 0,5-l-Flaschen
Sloe Gäu Gin

Gültig bis 30.06.2021

Der Coupon ist vor dem Zahlungs- bzw. Kassiervorgang
vorzulegen,umdenVorteil inAnspruchnehmenzukönnen.
Bei individuellen Preisvereinbarungen entfällt der Vorteil.
Gegen den Verlag besteht von Seiten des Couponbe-

sitzers kein Rechtsanspruch auf Gewährung der Vortei-
le beim Leistungspartner. Sie können alle Partner auf
www.lokalmatador.de/vorteilsclub einsehen.

Überregionale Coupons
Nutzen Sie Ihre Vorteile als Leser!
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SCHUL
RANZEN
WOCHEN
Für unsere Kleinen das Beste aus der Heimat.

10%
Cashback

Jetzt Produkte lokaler Anbieter entdecken,
online bestellen und liefern lassen.

kaufinBW ist ein Produkt von NussbaumMedien
mit Betrieben in Weil der Stadt · St. Leon-Rot
Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb

www.nussbaum-medien.de

*Alle Preise inkl. MwSt. zzgl. eventueller Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht. Produkte können von Abbildung abweichen. Für Druckfehler keine Haftung.

www.kaufinbw.de/schulranzen

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Night
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen Happy Turtle
Der Step by Step Schulranzen SPACE vereint dieWünsche von Eltern und
Kindern gleichermaßen und kann in zweierlei Hinsicht als vorausschauend
bezeichnet werden - optisch und funktional.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Camo Dino
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Speed Police
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Blue Laser
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen CLOUD OCEAN
Dieser Schulranzenwurde aus recyceltemMeeresplastik produziert.
Einzigartiges EASY GROW SYSTEM: Schulranzenwächst von der 1. bis zur
4. Klassemit. Abnehmbarer, höhenverstellbarer Brustgurt sowie abnehm-
bare Hüftflosse. Stabile Bodenplatte zum Schutz.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Glitter Dolphin
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

Step by Step
Step by Step Schulranzen Angry Shark
Der Step by Step Schulranzen SPACE vereint dieWünsche von Eltern und
Kindern gleichermaßen und kann in zweierlei Hinsicht als vorausschauend
bezeichnet werden - optisch und funktional.

von Krauser
69168 Wiesloch

DERDIEDAS
DERDIEDAS Schulrucksack Summersky
Schulrucksack ErgoFlexMax ist maximal standfest, maximal ergonomisch
undmaximal leicht. Er punktetmit festem Korpus und viel Stauraum.
Durch dasmehrfach höhenverstellbare Rückengurtsystem passt sich der
Schulranzen dem Kinderrücken optimal an.

von Krauser
69168 Wiesloch

SCOUT
SCOUT Schulranzen Sweet Stars
Der softe Schulranzenmit einem geräumigen, unterteilten Innenfach und
großvolumigen Seitentaschenmit Ablauföffnung für einen sicheren Ge-
tränketransport. Mit einer großen Vortasche für Essbox oder Schüleretui.

269,90 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

269,00 €*
10%Cashback

249,00 €*
10%Cashback

249,00 €*
10%Cashback

279,00 €*
10%Cashback
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DJ  SPORT

„Radi“ schwärmt von Nowitzki
Er war einst ein bekannter Bas-
ketball-Profi, wohnt mit sei-
ner Familie in Hoffeld und ist 
schon über zehn Jahre „Athle-
tic Director“ an der Internati-
onalen Schule Stuttgart (ISS): 
der 44-jährige Radisa Zdrav-
kovic.

Geboren ist „Radi“, wie ihn sei-
ne Freunde nennen, in Bielefeld, 
und mit 14 Jahren hat der 1,94 
Meter große Hüne mit dem Bas-
ketball begonnen. „Bereits beim 
ersten Training hat es bei mir 
Klick gemacht“, entsinnt sich 
der Spieler mit den serbischen 
Wurzeln. Schon mit 19 Jah-
ren spielte er in der 2. Liga und 
wurde später auch in die deut-
sche U22-Nationalmannnschaft 
berufen.

Das Basketball-Talent mach-
te sich schnell einen Namen als 
wendiger Aufbauspieler und 
Profistationen in Leverkusen, 
Ludwigsburg, Gießen, Bamberg 
und Würzburg folgten. „Meine 
schönsten Jahre verbrachte ich 
sicherlich von 1999 bis 2002 in 
Gießen. Aber auch in Bamberg 
habe ich 2004 viel gelernt, und 
damals spielten wir als deut-
scher Vizemeister im Europapo-
kal“, blickt Zdravkovic auf seine 
aktive Zeit zurück.
Nach seiner Karriere blieb er 
dem Basketball verbunden und 
brachte sich als Co-Trainer bei 
den Walter Tigers Tübingen ein. 
Als der Manager im Sportmar-
keting dann jedoch die Chance 
als „Athletic Director“ (Sport-
direktor) an der Internationa-
len Schule Stuttgart in Deger-
loch erhielt, konzentrierte er 

sich voll auf diesen Job. Es galt 
schließlich‚ das gesamte Sport-
programm zu dirigieren, auch 
Turniere mit anderen Schulen 
in Deutschland nicht nur im 
Basketball zu organisieren‚ und 
Kursprogramme im Sommer 
anzuschieben.

| Meistertitel mit der 
U18-Mannschaft der 
PKF Titans vom tus

Bis heute verfolgt er aber den 
Profi-Basketball über die Zei-
tungen und das Fernsehen, und 
sein absolutes Idol in der ame-
rikanischen Profi-Liga NBA ist 
Ausnahmespieler Michael Jor-
dan. Jedoch schwärmt er auch 
von Dirk Nowitzki und dessen 
Treue zu den Dallas Mavericks. 
Zahlreiche Nächte verbrachte 
er vor dem Fernseher und auch 

die Spiele der Euro-League mit 
den deutschen Vereinen wie 
Alba Berlin oder Bayern Mün-
chen verfolgte er aufmerksam. 
Höchstes Lob zollt „Radi“ neu-
erdings den MHP-Riesen aus 
Ludwigsburg. „Was der Trainer 
John Patrick dort in fünf Jahren 
geschaffen hat ist absolute Son-
derklasse.“
Radisa Zdravkovic selbst hat vor 
zwei Jahren noch einmal eine 
Aufgabe als Trainer übernom-
men, als die PKF Titans vom 
tus Stuttgart einen Coach für 
die U18-Mannschaft suchten. 
„Radi“ führte das Team in der 
Landesliga zum Meistertitel und 
auch in der Oberliga behaupte-
te sich die Mannschaft. Leider 
wurde die Runde aber zuletzt 
abgesagt, konnte Zdravkovic 
nur noch ein Online-Training 
und zuletzt ein Einzeltraining 
anbieten.
Bei der Begeisterung für den 
Basketball konnte es nicht aus-
bleiben, dass auch seine Kin-
der Danilo (elf Jahre) und Mila 
(neun Jahre) sich immer häufi-
ger den Ball schnappten und sie 
nun auch in den Jugendmann-
schaften vom tus aktiv sind. Da 
kann sich auch Mutter Diana 
dem Familien-Hobby nicht ent-
ziehen – entweder fährt sie die 
Kinder zum Training oder fie-
bert auf der Tribüne mit.
 Guido Dobbratz„Radi“ als Co-Trainer.

Radisa Zdravkovic: wendiger Aufbauspieler in Bamberg. Foto: cf

Fahrplan

» Stuttgarter Kickers. Der Sai-
sonabschluss in der Fußball-
Oberliga gilt als sicher, doch 
haben die Blauen als Tabellen-
zweiter dennoch eine Chance 
auf den Aufstieg in die Regio-
nalliga. Dazu müssen sie sich in 
der Relegation durchsetzen, die 
am 16., 19. und 22. Juni statt-
finden soll. Ein machbares Los 
haben sie auch im Halbfinale 
im WFV-Pokal, in dem sie zu 
Hause die TSG Balingen erwar-
ten. Der Termin hierfür ist noch 
unbekannt.

Trainerwechsel

» HTC Stuttgarter Kickers. 
Beim Hockey- und Tennisclub 
gab es aus finanziellen Grün-
den wieder einmal einen Train-
erwechsel bei den Herren. Der 
ehemalige Spieler Till Ziems-
sen übernahm das Training der 
Zweitligamannschaft, und der 
bisherige Coach Nico Weber 
konzentriert sich voll auf sei-
nen Beruf als Physiker. Aufge-
hört hat auch Marc Haller, der 
Trainer der Regionalliga-Frau-
en und von einigen weiblichen 
Nachwuchsmannschaften. Coach Till Ziemssen. Foto: cf

Stipendium

» tus Stuttgart. Sarah Wolff 
ist beim Turnerbund Stuttgart 
eine exzellente Tennisspiele-
rin und betätigt sich auch als 
Trainerin. Ihre Tochter Jana 
Wolff aber gilt als eines der 
größten deutschen Schwimm-
Talente und zeigte ihre Klasse 
schon oft über 100 Meter Brust. 
Die 18-jährige Schülerin hofft 
nun auf ein Stipendium in den 
USA, wenn das Leistungs-
schwimmen wieder möglich 
ist und sie ihre Bestzeit noch 
verbessern kann.
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Stellenmarkt

www.nussbaum-medien.de

Sie suchen junge Mitarbeiter (m/w/d)
für Ihr Unternehmen?

Belegen Sie den AUSBILDUNGSSCOUT, das bewährte
Werbemedium in Print und Online für Berufswahl,
Aus- undWeiterbildung in Ihrer Region.

Ihre Medienberaterin oder Ihr Medienberater vor Ort
berät Sie gerne zu Anzeigenschaltung, Gebietsbelegung
und interessanten Details.

Mehr Informationen unter:
nussbaum-business.de/print/ausbildungsscout

02 2 1

2 20 2

Dein Start ins Berufsleben
bei Firmen in der Region

AUSBILDUNGSSCOUT

Ausbildungsscout 2021/2022

Zukunft
sichern!

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

ZurVerstärkung unseresTeams suchenwir, die Notare Schneider,
Gruner, Blochinger für unsere in den letzten Jahren kontinuierlich
gewachsene Notarkanzlei weitere

Notarfachangestellte (m/w/d)
Notarfachassistenten (m/w/d)

Notarfachwirte (m/w/d)
Rechtspfleger (m/w/d)

vorzugsweise inVollzeit –
ggf. aber auch in Teilzeit.

Ihre Aufgabe ist es, als Sachbearbeiter Urkunden vorzubereiten.
Sie übernehmen im Anschluss an die Beurkundung die Abwick-
lung und den Vollzug und überwachen diesen. Sie stehen un-
seren Kunden als erster Ansprechpartner zur Verfügung.
Natürlich erhalten Sie hierzu eine Einarbeitungszeit und Unter-
stützung durch Assessoren und das übrige Team sowie die Gele-
genheit zu Fortbildungsmaßnahmen.

Die Kanzlei liegt in verkehrsgünstiger, zentraler Lage in der In-
nenstadt von Stuttgart im neu gebauten Dorotheen Quartier.

Es erwarten Sie schöne neue Kanzleiräume.

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung ersetzen wir Ihnen
Ihre täglichen Fahrtkosten.

Weitere Kanzleiinformationen finden Sie auf unserer Homepage
unterwww.notare-sgb.de

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Persönlich/Vertraulich

Notare Schneider | Gruner | Blochinger
z. H. Herrn Blochinger

Sporerstraße 15 • 70173 Stuttgart

oder auch gerne per E-Mail an:
dieter.blochinger@notare-sgb.de

Das Stellenportal für Baden-Württemberg
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DJ  NACHBARORTE

Pro gesundem Lebensstil
Drei bekannte Persönlichkei-
ten planen an ihrem Stand-
ort in Möhringen ein inter-
essantes Projekt in Bezug auf 
Ernährung, Nachhaltigkeit 
und Umwelt.

„Stuttgart, mach dich bereit, 
bunter zu essen. Gesünder. Kre-
ativer. Frei von allem, was belas-
tet. Aber voller Ideen, die Kopf 
und Körper nach vorn brin-
gen.“ So lautet der Einstiegstext 
auf der Website von vhy! Hinter 
diesem Namen für gute pflanz-
liche Lebensfreude und ein 
gastronomisches Niveau, „das 
sich gegessen hat“, stehen drei 
Namen von „Stuttgarter Jungs“, 
die bereits Geschichte geschrie-
ben haben: Ex-VfB-Torhüter 
Timo Hildebrand als Geschäfts-
führer, Künstler Tim Bengel 
für gestalterische Aspekte und 
Christian Weber für das, was 
aus der Küche kommt.
„Mit Fragen kommt man nicht 
voran. Wir stehen aufs Handeln, 
aufs Probieren, aufs Gestalten. 
vhy! ist ein Statement für neue 
Erfahrungen, für Inspiratio-
nen, für einen aktiveren, gesün-
deren Lebensstil“, sind sich die 
drei einig. In der Sigmaringer 
Straße in Möhringen, in dem 
Gebäude, wo einst der Strau-
binger Verlag seine Telefonbü-
cher herstellte, hat das vhy!-
Trio einen Standort gefunden, 

an dem sie ihre Aktionen pla-
nen. So zum Beispiel die Eröff-
nung eines Restaurants in den 
ehemaligen Räumlichkeiten des 
Lokals namens „Lichtblick“ in 
der Reinsburgstraße 13 an der 
Grenze zwischen Stuttgart-Süd 
und dem Westen.
Der „Lichtblick“ ist Geschich-
te, was so manche Stammgäste 
bedauern. Im Frühjahr – sofern 
Corona es zulässt – wird hier 
das vhy! mit veganen Gerich-
ten auf Pflanzenbasis eröffnen. 
Für die künstlerische Gestal-
tung des Innen- und Außenbe-
reiches ist Tim Bengel zuständig. 

Der Shootingstar der Kunstsze-
ne hat auch in Degerloch bereits 
seine Spuren hinterlassen. Zum 
20-jährigen Bestehen der Foto-
werkstatt und Galerie Norbert 
Nieser eröffnete und moderier-
te Tim Bengel die spektakuläre 
Ausstellung des Künstlers Vince 
Voltage.
Neben Timo Hildebrand und 
Tim Bengel ist ein erfahrener, 
kreativer Koch Grundvoraus-
setzung für das vhy!-Konzept. 
Diesen Part bedient Christi-
an Weber. Der Mann hat schon 
allerhand hinter sich. Kochschu-
le, Mietkoch, Foodtruck – am 

Anfang stand allerdings eine 
harte Lehre im Bayrischen Hof 
in München. Es folgten weite-
re Stationen in führender Posi-
tion der konventionellen Gas-
tronomie wie dem Waldho-
tel in Degerloch, dem Top Air 
im Flughafen oder dem Bo’teca 
di Vino in Botnang. Alles gute 
Adressen, aus denen Vegankoch 
Weber seine Erfahrungen in das 
neue Projekt einbringt. Tofu hat 
für ihn nichts zu suchen in der 
Küche, Weber kocht bio mit fri-
schen Zutaten. Klingt gut – das 
vhy! kann loslegen.  Felix Reiser
Infos: www.vhydowe.care

Von links: Koch Christian Weber, Ex-VfB-Torspieler Timo Hildebrand und Künstler Tim Bengel. Foto: cf

Der Synergiepark entwickelt sich ra-

sant schnell. Schon heute führt dies 

zu langen Staus mit Belastungen 

auch in den angrenzenden Wohn-

gebieten durch Schleich- und Park-

platzsuchverkehr. Die Anzahl der 

Beschäftigten wird sich bis 2030 auf 

etwa 40.000 Arbeitsplätze verdop-

peln. Deshalb ist die Anpassung der 

Verkehrsinfrastruktur erforderlich.

In einem ersten Schritt wurden 

bereits Teile der Nord-Süd-Straße 

optimiert sowie der Vollanschluss 

Breitwiesenstraße hergestellt. Eine 

zentrale Maßnahme zur Verbes-

serung ist der stufenweise Ausbau 

der Nord-Süd-Straße mit ihren Kno-

tenpunkten. Als Nächstes soll nun 

bis Ende 2022 die Industriestraße 

von der Handwerkstraße bis zum 

Kreisverkehr Am Wallgraben um-

gestaltet werden. Dabei entfallen 

66 Parkplätze. Das verbessert dort 

die Verkehrssicherheit, vor allem 

für den Rad- und Fußverkehr, wo-

bei im östlichen Bereich Richtung 

Möhringen der Gehweg verbreitert 

werden soll. Noch offen ist aller-

dings die Frage, ob und wo ein P+R-

Parkhaus mit ausreichend vielen 

Stellplätzen entstehen könnte. Eine 

aktuelle Mobilitätsumfrage hat 

ergeben, dass mehr als die Hälfte 

der rund 5000 befragten Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter mit ihrem 

Auto in den Synergiepark kommen. 

Die meisten sitzen für jede der bei-

den täglichen Wegstrecken bis zu 

eine Stunde und noch länger im 

Auto. Gibt es in Zukunft ein grö-

ßeres P+R-Angebot zum Beispiel 

in einem neuen Parkhaus entwe-

der über der A8 oder direkt an der 

Nord-Süd-Straße, bietet sich ihnen 

die Chance, ihr Auto dort abzu-

stellen und mit Stadtbahn oder der 

ebenfalls diskutierten Seilbahn zum 

Arbeitsplatz zu kommen. kg

Autoflut am Synergiepark Möhringen-Vaihingen Neuer Geschäftsführer

»Ruit. Der Kreistag des Land-
kreises Esslingen hat Sebastian 
Krupp zum neuen Geschäfts-
führer für die Medius-Kliniken 
bestellt. Aufsichtsratsvorsitzen-
der und Landrat Heinz Eininger 
hat Sebastian Krupp nun offiziell 
vorgestellt. Dabei ist der „Neue“ 
kein unbekanntes Gesicht. 
Bereits seit 2012 ist der studierte 
Diplom-Kaufmann für die Medi-
us-Kliniken tätig und hat 2013 
die Position des Klinikleiters der 
Medius-Klinik Ostfildern-Ruit 
übernommen.
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(0711)976 576Immobilienbüro www.spieler-seeberger.de

SeebergerSp ie ler

Die wahrscheinlich genaueste Wertermittlung in ganz Stuttgart
erhalten Sie bei uns! Dazu verfügen wir über eine 30-jährige

Erfahrung bei der Vermittlung von Immobilien und über 24.000
aktuelle Kaufinteressenten. Falls Sie eine Wohnung, ein Haus oder
einen Bauplatz zu verkaufen haben, dann rufen Sie uns gleich an!

Gutschein

KostenloseMarktpreiseinschätzung
Ihrer Immobilie!

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie? Mit einer fundierten Markt-
preiseinschätzung durch unsere Experten sind Sie in jedem Fall bestens
beraten. Vertrauen Sie auf dieKompetenz vonEngel&Völkers und lassen
Sie Ihre Immobilie von uns einwerten.Wir freuen uns auf IhrenAnruf!

Stuttgart@engelvoelkers.com
Telefon +49-(0)711-227 24 70

WOHNUNG GESUCHT

0711 - 2845454
kontakt@d-e-immobilien.de

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie schnell und zuverlässig!

D.E. Immobilien
www.d-e-immobilien.de

3-bis4-Zimmer-Wohnung

Gerne kaufe ich Ihren Bauplatz
für Mehrfamilienhaus, Reihen- od. Do-
häuser, gute Lage, auch mit Abriss-
objekt, ich freue mich auf Ihr Angebot.

Architekt Christof C. Gauder, Asternweg 9, Musberg

Tel.: 0711/ 97 55 10
www.gw-hausbau.de

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Wir suchen ein neues Zuhause!
- als junge deutsche Familie! Wir sind glücklich verheiratet
und suchen zur Familiengründung ein Haus zum Kauf.
Über jegliche Angebote freuen wir uns und sind dankbar
von Ihnen zu hören! 015789422657

Suche Werkstatt / Atelier für
handwerkliche und künstlerische Arbeiten (nicht kommer-
ziell), möglichst ebenerdig mit Tageslicht zum Kaufen
oder Mieten. 0711/6200091, danielplaas@gmail.com

Suche 2-Zi.-Whg. mit Balkon
Flughafenangestellte, max. 750€ WM,  015228739402

Haus/Grundstück zum Kauf ges.
Lehrerin und Dr.-Ing. suchen ein Haus oder Baugrund-
stück für ihren Traum vom Eigenheim. Wir freuen uns über
Ihren Anruf, Tel.: 0711 50453699

Immobilien               



30

DJ  LETZTE SEITE

Andreas Kurz lädt zum Probieren ein. Foto: ik

Neuer Inhaber mit viel Erfahrung

» Jacques‘ Wein-Depot. „Las-
sen Sie sich von der Vielfalt unse-
rer Weine inspirieren und probie-
ren Sie Ihren Favoriten in Ruhe zu 
Hause“, lautet das Motto von And-
reas Kurz, neuer Inhaber des Jac-
ques‘ Wein-Depots in der Felix-
Dahn-Straße 14. „Unsere Kern-
idee ist das Probieren aller Wei-
ne“, so Kurz, der bereits seit 20 

Jahren das Wein-Depot in Leon-
berg leitet. In Degerloch will er 
nun seinen großen Erfahrungs-
schatz über die edlen Tropfen aus 
Frankreich, Italien, Spanien, Chi-
le und Deutschland einbringen 
– mit Unterstützung von Heike 
Denkinger und Anika Losch.
Info: www.jacques.de/depot/228/
stuttgart-degerloch

DJ-Ticker

 +++ Reutlinger Straße: Bis 30. April ist die Reutlinger Stra-

ße zwischen Jahn- und Löwenstraße wegen Straßenarbeiten in 

beide Richtungen voll gesperrt +++ Berufspendler: Im ver-

gangenen Jahr sind trotz Pandemie und Homeoffice 257.000 

Menschen zum Arbeiten von außerhalb nach Stuttgart gepen-

delt +++ TEC Waldau: Wegen coronabedingter Verlegung 

startet das Bundesliga-Damenteam seine Heimspiele erst am 

Samstag, 3. Juli, gegen den Aufsteiger Marienburger SC +++ 

Bezirksrathaus: Die nächste Bezirksbeiratssitzung ist für 

Dienstag, 20. April, 18 Uhr, im Treffpunkt Degerloch, Mittlere 

Straße 17, geplant +++ Degerloch Journal: Die nächste Aus-

gabe des Stadtteilmagazins erscheint am Freitag, 30. April +++

Bürgerumfrage 2021 auch zur Pandemie

» Stuttgart. Bereits seit Mitte 
der 1990er-Jahre befragt das Sta-
tistische Amt der Stadt Stuttgar-
ter im Rahmen der Bürgerum-
frage zu unterschiedlichen städ-
tischen Themen. Die freiwillige 
Befragung ist eine wichtige Ent-
scheidungsgrundlage für Politik 
und Verwaltung. Ab Mitte April 
werden insgesamt 9000 reprä-
sentativ ausgewählte Bürger 
angeschrieben und um Teilnah-
me an der Erhebung gebeten.
Neben den Fragenklassikern 
zum Leben in Stuttgart, zur Ver-

waltung und zur Kommunalpoli-
tik wird es in der Bürger umfrage 
dieses Mal unter anderem um 
die Themen Klimawandel und 
Hitzestress, Nachhaltigkeit und 
Radverkehr gehen. Zudem wer-
den die Teilnehmer dazu befragt, 
wie sie bislang die Corona-Pan-
demie erlebt haben und inwie-
weit sie durch die Krisensituati-
on belastet sind.
Die Ergebnisse der Bürgerum-
frage werden durch das Statis-
tische Amt ausgewertet und ab 
Herbst vorgestellt. 
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Süßwaren-Boom

»Stuttgart. Hunger auf Schoko-
lade & Co. in der Pandemie ist 
gestiegen: In der Landeshaupt-
stadt wurden im vergange-
nen Jahr rein rechnerisch rund 
21.200 Tonnen Süßwaren geges-
sen – davon allein 6000 Tonnen 
Schokoladenwaren, 3500 Ton-
nen Knabberartikel und 2800 
Tonnen Speiseeis. Der Ver-
brauch stieg somit um 2,6 Pro-
zent auf durchschnittlich 33,4 
Kilogramm pro Kopf.

Übergang Ruhestand

»Ev. Gemeindehaus. Work-
shop, Präsenz und online: „(M)
Ein Leben nach dem Berufsle-
ben? Wie gestalte ich den Ein-
stieg in eine neue Lebensphase“ 
mit Referent Thomas Wittwer, 
Philologe und Supervisor. Durch 
die Beschäftigung mit den vielen 
Facetten dieses Übergangs wer-
den die Teilnehmer besser vor-
bereitet in den Ruhestand gehen.
In dieser Veranstaltung am Don-
nerstag, 22. April, von 18.30 bis 
21.30 Uhr, setzt man sich auch 
in Arbeitsgruppen mit den 
gesellschaftlichen Erwartungen 
und den eigenen Befindlichkei-
ten, mit denen dieser Übergang 
belegt ist, auseinander. Ideen und 
Möglichkeiten zu Anerkennung, 
Wertschätzung, Kraftquellen, 
Wurzeln, Sinnhaftigkeit und In-
der-Welt-verortet-sein können 
gemeinsam erarbeitet werden.
Der Workshop findet im Evange-
lischen Gemeindehaus am Agnes-
Kneher-Platz statt. Zudem ist eine 
Online-Teilnahme möglich. 
Weitere Infos über die Kreisdi-
akoniestelle Degerloch, Telefon 
0711/764046 oder dbs@diako-
nie-degerloch.de

Referent Thomas Wittwer. Foto: cf
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Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Deutsche Bank, Große Falterstr. 1
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
BW Bank, Hoffeldstr. 207
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Poststelle, Laustraße 3
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Immobilien / Verschiedenes

Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

Wir sind für Sie da.
Auch in der Zeit danach begleiten wir Sie bei gemeinsamen
Kulturveranstaltungen und in unserem
monatlichen Trauercafé.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

  Wir sind für Sie da.  Wir sind für Sie da.

Wegbegleiterin.

Ilona Maria Haller

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel,
-jacken, -mützen und -stolas sowie hochwertige
Handtaschen
Bitte alles anbieten. Telefon 0162 4197355

Porzellan, Bleikristall und Wandteller, Pelzmäntel, 
KaufeKaufe

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Ahme den Gang der Natur nach
– ihr Geheimnis ist Geduld. R.W.Emerson

Verkaufsoffener Sonntag
am 04. März 2012, 13.00 - 18.00 Uhr

Flügel und Klaviere, Digitalpianos,
Kleininstrumente, Noten und Zubehör.

Filderstadt-Bernhausen · Tübinger Str. 16 - 18
zwischen S-Bahn u. Filharmonie · Tel. 0711 702952E Filderstadt/Bernh., Tübinger Str. 16 - 18
- gerne mit Terminvereinbarung 0711 702952 -
briem.klaviere@t-online.de·www.briem-klaviere.de

Flügel & Klaviere neu & gebraucht,
Yamaha und Kawai Digitalpianos,
Vermietung, Stimmungen, Reparaturen.
Kleininstrumente, Noten & Zubehör.

Berufstätige Frau Mitte 50
sucht 3 Zi. Wohnung mit EBK, Badewanne und Balkon in
Filderstadt und Umgebung bis 1000 € warm. Bin NR, kei-
ne Haustiere. 0174/9877809

Suche ab ca. Mai 2021
 in der Nähe der Hoffeldstr. 267 eine "Einzelgarage". Evtl.
in der Tiefgarage. Tel. Angebote an Rolf Jäckle, Hof-
feldstr. 267 unter 0173-9256679

Benötige überdachten Parkplatz
für meinen SUV in der Nähe der Raffstraße, Degerloch,
auf monatlicher Mietbasis. Sie erreichen mich unter 0175
9080809. Sprache: Englisch/ein bisschen Deutsch

Sonnige 2-3-Zi.-Wohnung
langfristig gesucht von Assistentin GF, 64, im Vorruhe-
stand, NR ohne HT. Sie sollte Terrasse/Balkon, Dusche,
gerne Garage haben. KM bis 850€.  0174 3306607

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de

Foto: evgenyatamanenko/iStock / Getty Images Plus



MEHR FREUDE
Wir liefern täglich

Wir montieren täglich

Wir entsorgen Ihr Altgerät

im Alltag!
für

Unsere attraktiven Angebote

Telefonische Fachberatung & Bestellung ab 8 Uhr:

0711 25 25 200

Telefonische Fachberatung & Bestellung

Aktion gültig bis 20.04.2021MEHR FREUDE
MEHR FREUDE
MEHR FREUDE

Aktion gültig bis 20.04.2021

Telefonische Fachberatung & Bestellung

 schnellaufglühende Kochzonen
 DirektTouch: Wählen Sie gewünschte Einstel-

lungen einfach und präzise per Fingerdruck!
 3-stufige Restwärmeanzeige
 ÖKO-Timer: intelligente Nutzung von Strom

bei reduziertem Energieverbrauch
 CountUp-Timer

 bestehend aus: Multifunktionsbackofen
EES33101ZM + Glaskeramik-Kochfeld
HE604079XB

 Garraumvolumen: 72 Liter
 Edelstahl mit Anti-Fingerprint-Beschichtung
 schnellaufglühende Kochzonen mit Rest-

wärmeanzeige

 Standgerät, 7 Betriebsarten
 Garraumvolumen: 57 Liter
 Dampfaustritt über das Kochfeld
 Schnellheizplatten
 Leichtreinigungstür und -ausstattung
 Geschirrwagen
 H/B/T: 85,5 x 50 x 60 cm

 bestehend aus: Elektroherd
EPS33102ZM + Kochfeld HE604062XB

 Garraumvolumen: 72 Liter
 9 Beheizungsarten
 gleichmäßiges Garen auf bis zu 3 Ebenen
 pyrolytische Selbstreinigung, 2-stufig
 Elektronikuhr mit Timerfunktionen

 teilintegrierbar, 14 Maßgedecke
 Edelstahlblende
 QuickPowerWash: beste Spülergebnisse

in weniger als einer Stunde
 Warmwasseranschluss: zusätzlich

bis zu 50 % Strom sparen
 höhenverstellbarer Oberkorb

 Garraumvolumen: 76 Liter
 PerfectClean-Ausstattung: kratzunemp-

findliche Oberfläche für besonders leichte
Reinigung

 7-Segment-Display mit Versenkknebel
 4 Kochzonen inkl. 1 Bräter- und 1 Vario-Zone
 2 Paar FlexiClip-Vollauszüge

 freistehende Mikrowelle zum Auftauen,
Aufwärmen oder Zubereiten von Gerichten
innerhalb kürzester Zeit

 Garraumvolumen: 17 Liter, Leistung: 800 Watt
 einfache Bedienung dank mechanischer

Regelung.

 Lotosweiß, 12 m Aktionsradius
 Saugleistung: 890 Watt
 AirTeQ-Bodendüse: besonders

effizient und gründlich
 Plus-/Minus-Fußsteuerung

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 patentierte Schontrommel
 QuickPowerWash
 Vorbügeln: Bügeln leicht

gemacht!

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 separates Dampfprogramm
 SoftPlus-Option: für ein weiches

Tragegefühl auf der Haut

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schnell 40 Min.-Programm
 Soft Dry: schonende Trocknung
 Easy Clean-Filter: spart Zeit

und Energie

 unterbaufähig, 13 Maßgedecke
 Flex-Körbe und -Schubladen: für mehr

Bedienkomfort beim Be- und Entladen
 individuell anpassbare Programme
 Home Connect App - Fernsteuerung
 Edelstahlfront

 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 88 Liter
 LowFrost: geringere Eisbildung

spart Energie und Arbeit beim
Abtauen

 getrennte Temperaturregelung
für Kühl- und Gefrierraum

 hyperFresh 0° C-Box: Fisch und
Fleisch bleiben länger frisch

 Schnellkühl-Funktion
 LED-Innenbeleuchtung:

perfekte Ausleuchtung des
Innenraums

 BottleRack: sichere Lagerung
Ihrer Flaschen

 BigBox: bietet genügend Lager-
raum für große Lebensmittel

 optisches und akustisches
MultiAlarm-System

 AntiFingerprint-Beschichtung
 H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

 Gefrieren: 377 Liter
 5 Gefrierschubladen,

2 Gefrierfächer mit Klappe
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 Supergefrierfunktion:

schnelles und schonendes
Einfrieren größerer Lebens-
mittelmengen

 optischer und akustischer
Temperaturalarm

 LED-Innenbeleuchtung
 EasyOpen-Ventil: gewährleistet

müheloses, mehrfaches Öffnen
auch nach wenigen Sekunden

 elektronisches Display: opti-
maler Überblick und einfache
Bedienung

 höhenverstellbare Füße vorne
 Türanschlag rechts, wechselbar
 H/B/T: 187,5 x 71 x 75 cm

AUTARKES KOCHFELD
HK654079XB

EINBAUHERDSET
WINNER19NB

ELEKTROHERD
CSB54000BW

EINBAUHERDSET
TEAM121P

GESCHIRRSPÜLER
G5000SCI Active

EINBAUHERDSET
H22691E Active + KM6003LPT

MIKROWELLENGERÄT
HF12M540

BODENSTAUBSAUGER
S8340 PowerLine SGDF3

WASCHMASCHINE
WED335WPS

WASCHMASCHINE
L7FS74489

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER CWK3R400

GESCHIRRSPÜLER
SN43HS00BD

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KG39EEICP

GEFRIERSCHRANK
GKNECO18A+++XL

PYROLYTISCHE

Selbstreinigung

INKLUSIVE

2-fach-Teleskopauszug

OPTI FIT FRAME 

Edelstahlrahmen

OHNE
MÖBELFRONT

ANTIFINGERPRINT

Beschichtung

PRO STEAM:

Weniger Bügeln!
ANTI VIBRATION:

Mehr Laufruhe!

LOW FROST:

Weniger Abtauen!
NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

REMOTE MONITORING:

Alles stets im Blick!

UVP* 889.00

UVP* 899.00

UVP* 179.00

199.00
UVP*

1065.00
UVP*

799.00
UVP*
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UVP* 1139.00

UVP* 509.00

UVP* 1539.00

UVP* 1169.00

UVP* 742.00
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768.00€
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599.00€
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STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 / 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 / 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 / 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 8–19 Uhr | SA 8–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 14.04. - 20.04.2021. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.86/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 / 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Telefonservice: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

  
Wir montieren täglich  

Wir entsorgen Ihr AltgerätClick
& Collec
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Wir liefern täglich  

Wir montieren täglich  
Wir liefern täglich  

MIKROWELLENGERÄT

EINBAUHERDSET PYROLYTISCHE 

PYROLYTISCHE 

Selbstreinigung
Selbstreinigung

AUTARKES KOCHFELD
OPTI FIT FRAME  

390 €

80 €

121 €

51 €

521 €

51 €

890 €

260 €

120 €
200 €

69 €51 €

411 €

601 €
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